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Zwingfeste Singapur erstürmt
Der stärkste Stützpunkt des britischen Empire in der Hand der Japaner

me

grellste Sampelt »
Das Prestige ,

London : „ Todestrauer ,

Und die Lehre : . Luftmacht , Luftmacht und immer wieder Lustmacht !

sarine

schließend :

und die . Bal
Immer neue
wurden von

w i e
dem

schufen ein Werk , das in der Kriegsgeschichte des deutschen
Volkes einen ewigen Bestand haben wird .-

ist gekennzeichnet durch eine lange Liste verlorener , b :
Positionen : Polen , Norwegen , Frankreich . Bels

' '

slawien , Griechenland , Kreta und nun Hong :
Eine furchtbare Rechnung , die der alte Gangs
seinem Bokk gegenüber zu verantworten hab
dieses

'eichweite , sollten die Seefront
- --- - i die

glückhafte deutsche Zukunft . Er war einer der großen
Deutschen , von denen man noch in den fernsten Zeiten singen
und sagen wird .

Aöut und Entrüstung "

Auswirkungen zeitigen
Indiens sehr fragwürdig
ständen dazu zwinge , sich auf Australien zurückzuziehen .

Die Einnahme Singapurs ist der größte Erfolg , den 3c

Armeen immer noch nicht richtig gelernt hätten . Der Todes¬
kampf Singapurs erwecke im englischen Volk Gefühle
von Todestrauer , Wut und Entrüstung . Man
müsse weiter mit harten Schlägen rechnen , die Japan und
Deutschland austeilen würden , sowie mit neuen Gebiets »
und Prestigeverlusten .

vurs . Man sehe jetzt ein . d
mächtigen und starken Gegner

In Deutschland lief die Rüstungsindustrie auf vollen
Touren . Den besten Soldaten der Welt wurden die besten
Waffen der Welt geschmiedet . In einem totalen Krieg darf
cs nur totale Leistungen geben . Das sagte der Führer zu
dem so oft bewährten Dr . Todt : „ Sie sind der richtige Mann ,
um

Die „ Daily Mail " wird schon deutlicher , wenn sie u . a .
schreibt : „ Wir müssen uns wiederum auf eine neue Dün¬
kirchen - Evakuierung vorbereite n .

“ Nach einem
Hinweis darauf , daß es etwas derartiges wie eine unein¬
nehmbare Festung nicht mehr gebe , schreibt das Blatt ab -

„ Luftmacht , Luftmacht und immer
er Luftmacht ! Das muß die Lebre sein , die aus
odeskamps von Singapur au ziehen ist .

"

wt Das deutsche Boll teilt die ungeheure Freude und

„ iitprunn die ganz Japan beherrscht . Keine Nation versteht

msere , die gewillt gen Leistungen zu

japanische Soldat in wenigen Kriegswochen

erbmdet mit Japan nicht nur em polittfches

Die einzige Londoner Zeitung , d-i^ bereits die volle
Wahrheit eingestellt , und ihren,Gefühlen ungehemmt freien
Laut lagt , ist der „ Daily Expreg "

. der in seinem Leitartikel
in tiefster Niedergeschlagenheit u . a . schreibt : „ Mit schwerem
Herzen lese das

^ britische Volk die Nachricht vom Fall Singa -
daß man es mit einem ebenso

affe Konzentration der beut »
, „ . . . tsch aft die Höchstleistung zu ermög -

Da ging der Reichsminister für Bewaffnung und
Munition an die Arbeit , und in einer gewaltigen organi¬
satorischen Planung wurden alle deutschen Betriebe auf ein
einziges Ziel eingestellt . Reichsminister Dr . Todt übernahm
eines der verantwortungsvollsten Ämter im Schicksalskampf

'

des deutschen Volkes . So war er . der Erbauer der Reichs¬
autobahnen . der Schöpfer des Westwalls , der Baumeister der
Atlantikfestungen . der Leiter der deutschen Technik , der
Generalbauinspektor für die Regelung der deutschen Sau »
wirtschaft auch noch der Waffenmeister des Eroßdeutschen
Reiches geworden . Er lebte und wirkte als einer der engsten
Mitarbeiter des Führers und er starb im Kampf um eine

RIa
$ ie ?etz

'
t
"

en britischen Berichte sprechen von der

Hölle von Singapur " , überall Einschläge der Bomben und

Granaten unzählige japanische Kampfslngzeuge , dte bre

tödliche Last ungestört auf kriegswichtige Ziele abroerftn

können . So sehr die Zensur auch tu diesen Meldungen ge¬

arbeitet bat . das Chaos , das stch hrnter den wohlgesetzten

Worten oerbirgt , wird zwischen den Zeilen Wb - r . Bis

irbt aber hat der Londoner Nachrichtendienst now Niwi oen

Mut aufgebracht , die Einnahme Singapurs durch die Javaner

" "
Da ^ Kaiserliche Hauvtanartier meldete am Donnerstag -

mittig japanischer Zeit - Starke lapan ^ eArmeesormatronen

eröffneten mit Unterstützung der Luftwaffe am Donnerstag

bei Tagesanbruch eine machtvolle Auftaum » » es

offensive , um den britischen Widerstand zu brechen , oer

hauptsächlich am Wasserreservoir " " Zentrum der

Intel geleistet wird . Am Mittwoch drangen die r ? van »s» en

Trvvpen , aus Richtung Bullt Tomah tommend , tief in

Fe - " Stellungen ein und sicherten damit die völlige Herrschaft

Über die wichtigsten Befestigungsanlagen auf der Insel .

35000 Briten und Inder eingeschlossen

Singapur , 12 . Seht . Wie wir erfahren . Rn » uo6 bet

Eiu ihme der Stadt etwa 350Ö6 » ttte «

von den Sapanctn Berteidignngstruppen

in Singapur und Malava soll e t w ° . Mooo M a n n be

ro ° C
Sic

' l "
s e 6 eisterung . der nach

schierenden Truppen aller iavanlschen Waffen ist unbe -

( Wcltbild .)

General Bamashita , der Sieger von Singapur

Schlachtschiffe „ Prinee of Wales " und „ Repulse
"

zum Opfer
fielen , nie gekommen . Schon in der Schule hat er gelernt , daß
Singapur eine der festesten Säulen des Empire ist . Auch nur die
Möglichkeit ihres Einsturzes in Erwägung zu ziehen , wäre ihm
absurd erschienen . Noch vor kurzem sprach der Indien - Minister
Amery davon , daß Großbritannien von Singapur aus „ früher
oder später mit seinem Angriff gegen Japan beginnen wolle " .
„ Singapur darf nicht fallen — also wird es nicht fallen "

, erklärte
der Gouverneur Sir Thomas . Die britischen Versuche , heute
Singapur als mehr oder weniger bedeutungslos hinzustellen ,
finden nicht einmal in USA . Glauben . Schreibt doch „ Baltimore
Sun “

, daß der Fall der britischen Zwingburg an der äußersten
Spitze von Malakka „ eine Katastrophe von größter
Bedeutung " sei . In militärischen Kreisen Washingtons

in seinem zweimonatigen Krieg gegen England und die USA .
errang . Das strategische Dreieck Hongkong — Singapur — Port
Darvin , das sowohl Indien als auch Australien sichern sollte , ist
vernichtet . Die japanischen Expeditionsheere können nun , ohne
daß sie eine ernstliche Störung zu fürchten brauchen , die nieder¬
ländisch - indischen Inseln , eine nach der anderen , aus der feinb »

kein Feind zu überrennen vermochte .
Die Engländer schlugen die Friedenshand des Führers

zurück . Die Waffen sprachen , und die Festlandsvasallen Eng¬
lands sanken reihenweise zu Boden . Deutsche Truppen stießen
über den Westwall hinaus und drangen bis an den Atlantik
vor : die gegen England gerichteten Küsten Norwegens waren
in deutscher Hand . Da sagte der Führer zu Dr . Todt : „ Sie
sind der richtige Mann , der vom Nordkap bis zur
Biscaya eine Festungskette errichtet , die Europa vor
jedem Angriff aus dem Westen schützt .

" Auf einer Linie von
vielen tausend Kilometer wurden unter dem Einsatz der be¬
währten Frontarbeiter die Bunker und Geschützstellungen
aus dem Boden gestampft und eine unüberwindliche Mauer

>tabl und Beton hielt dem kämpfenden deutschen Volk
ücken frei . Die Frontarbeiter und ihr genialer Bau -
c D . Todt wuchsen zu einer verschworenen Eemein -
zusammen : der Konstrukteur verließ sich auf seine

Männer und die Männer verließen sich auf ihn : sie waren
allesamt dem Vaterland mit Leib und Seele verhaftet und

eeriügte übet vier Flugplätze , d

Öltanks , riesige Wasserreservoire „ ,
bepots sollten die Voraussetzungen für das D u rchhal ten

einer langen Belagerung bieten . Darüber hinaus war

Singapur , das die Briten einmal den „ Kommandoposten über

China , Japan und Siam " nannten , einer der größten Handels¬

häfen Südostasiens . . „ . .. . .. „
Der Gedanke , daß Singapur fallen konnte , ist einem Eng¬

länder vor der Vernichtung der amerikanischen Flotte in Hawai

enb vor der Seeschlacht bei Kuantan , bem bie beiben stolzen

 au tun habe wie Deutschland .
Die Streitkräfte , die Japan auf dem Lande und zur Luft
eingeietzt habe , seien , ebensogut ausgebildet und tapfer wie
die besten Truppen , über die Hitler verfüge . Sie verständen
sich ausgezeichnet aus den Tankkrieg und die Straßenkämpie .
also auf Methoden der Kriegführung , die die britischen

Begeisterung bie
besser , als die ui .
würdigen , die der j ,

und militärisches Bündnis , sondern die ! ° l da t i s ch e H a l
’

1 ung , die uns größte Hochachtung vor dem Genie

Führung und der Opferbereitschaft des einzelnen Mannes ein -

flö
'Rt . Zu der Freude an der heroischen Tat an sich, tritt die

Genugtuung über den schweren Schlag , der unseren Erzfeind

England getroffen hat . Die Briten verloren mehr als eine Stadt

mehr auch als eine Festung gemeinhin . Durch den Fall Singapurs

wird die britische Weltherrschaft Ihre « Grund -

feiten erschüttert . England ist nicht mehr ein Imperium ,

das feine Kriege sozusagen aus den Dividenden bestrettetz Mit

Sinaavur wird das Kapital angegriffen . Der Rrafte -

Wjwunb , der schon lange eingesetzt hat , tritt ins « rellste Larnpen -

Ucht und kann nicht mehr abgeleugnet werden Das Prestige ,

auf dem vor allem bie britische Kolonialherrschaft berichte ist

- erbrochen . Die moralischen Auswirkungen werden politische

Folgen zeitigen , deren Ausmaße im Augenblick noch garincht zu

“ ^
S n̂gapur

*
bas im Jahre 1819 von Sir Stanford Ras fies

für bös Empire „ entdeckt " und auf Anraten bes Admiral Lord

3 e 11 i c o e unter Aufwand gewaltiger Mittel ausgebaut wurde ,
« t von den Briten als die stärkste Festung ihres Welt -

reiches bezeichnet worden . Sie übertraf in Anlage und Umfang

alle übrigen englischen Stützpunkte . Der Kriegshafen war in der

Lage
'
die gesamte britische Flotte aufzunehmen . 3roeiig

Docks ermöglichten bie Reparatur auch d » » roßten Schlachtschi fe .

Eines von ihnen vermochte ogar groei bie er e ^ nejen ale ^ -

zeitig aufzunehmen . Zahlreiche Forts mit Bestückung
45 Zentimeter unb 50 Kilometer ,
Mützen Ein Netz von Bunkern unb MG -Nestern überzog

Stiel . Auf sämtlichen Höhen stauben Flakbatterien . Die Ma

verfügte übet vier Flugplätze , bas Heer über zwei . Unter,rd che
eitknfs riefiae Wasserreservoire unb uirttangrelche 2ebensmittel =

Unvergängliches Lebenswerk
Zur Beisetzung des Reicksministers Dr . Fritz Todt

* Siebentausend Kilometer Autobahn st raßen
sind zu bauen : ein Netz über ganz Deutschland : wenn man
es nebeneinander legt , kommt siebenmal die Strecke von
Köln nach Königsberg heraus . „ Sie sind der richtige Mann
dafür "

, sagte der Führer im Jahre 1933 zu dem Baumeister
Dr . Fritz Todt und ernannte ihn zum Generalinspekteur rur
das deutsche Straßenwesen . Da begann ein Arbeiten , wie
es die Welt noch nicht gesehen hat . Das Millionenheer der
deutschen Arbeitslosen bröckelte ah : die Männer , die labre -
lang verzweifelt auf dem Arbeitsmarkt gelegen hatten ,
nahmen die Hacke , den Spaten und planierten den Grund ,
bedienten die Zementmaschinen , bauten schlanke und weit¬
gespannte Brücken , rückten Kilometer um Kilometer über
Hügel und Niederungen vor . und unter ihren Händen ent¬
standen die glitzernden weißen Straßen des Führers , die .
zum Symbol der nuen Zeit geworden sind . Sie sollten den
Verkehr schnell und zügig über große Strecken führen , sie .
sollten die Motorisierung fördern helfen , sie sollten den
deutschen Menschen die Schönheit der deutschen Heimat er¬
schließen . die Volkswagen aus dem Werk von Fallersleben
sollten das Band zwischen Ost und West und Nord und Süd
enger schließen . Viertausend Kilometer waren schon gebaut ,
bei vierzigtausend Kilometer alter Reichsstraßen war die
Umgestaltung im Gange , um sie dem wachsenden Strom der
Automobile anzupassen . Der Eeneralinspekteur Dr . Todt
plante und organisierte : die Tagewerke schritten rüstig vor¬
an ' er sah schon im Geiste bas gewaltige Straßennetz
vollendet vor sich liegen . Deutschland arbeitete in fried¬
licher Arbeit an einem schöneren Reich . Da stand der Neid
auf . Einer der größten Verbrecher aller Zeiten , der eng¬
lische Politiker Winston Churchill , sprach das Wort : „ Ich
will meinen Krieg gegen Deutschland haben .

"

Es war der Wille der Feinde , die Erenzwacht im Westen
zu überrennen . Da sagte der Führer zu Dr . Todt : „ Sie sind
der richtige Mann , der einen Wall tm Westen errichtet .
An dem der Angriff zerschellt .

" Da ging der Eeneralbau -
meister mit seinen Männern zum zweitenmal ans Werk .
Durch eine Gemeinschaftsleitung von unerhörtem Ausmag
entstand an der deutschen Westgrenze ein gigantisches Be¬
festigungswerk . Hunderttausende arbeiteten bei sengender
Hitze im Drahtverhau , bei vernichtendem Unwetter im
Graben und auf der Baustelle . Tage und Nächte . Werktag
und Feiertag , ruhelos und oft bis zur Erschöpfung aller
Kräfte . In einer Zeit stärkster Spannungen und erregend¬
ster politischer Ereignisse wuchs das gewaltige Werk , das

Machtvolle Aufraumungsoffensive
wt . Am Tag des japanischen Staatsfeurtages . bes

. Festes des Beginns der Zeitrechnung
"

, konnte das Kaiser¬

liche Hauptquartier in Tokio ein wahrhaft & » « '» * * -

sches Ereignis , das für Citaiten eine Zeitenwende
einleitet , bekanntgehen . Die kaiferlick -iapanischen Truppen

erstürmten am Mittwochmorgen , um 8 Uhr japanischer Zeit ,

die Stadt Eingapur , wobei sie an versck,edenen stellen

L « SUflSk tSS &mBSt » . !#
»

japanischen Festtag den Fall Singapurs zum Geschenk macken

zu können . Unsere Soldaten , io heißt es inder ^
ditlberung .

riefen itÄ acQcnicitin zu : o r 9 c n ntiiiicit ro 11 t n

6innfläpu0r iein ! “ '
Dabei glühten ihre G - kickter ° - r

Begeisterung und immer wieder durchbrachen sie Stellung

auf Stellung , die fliehenden Engländer vor .sich vertreibend .

Als am Mittwochmorgen der letzte feindliche Widerstand

gebrochen war und die ersten Häuser Singapurs “ uftauäten ,

mußte eine Ruhepause eingelegt werden , da die T suppen
biszumäutzerstenerschöpft waren . Aber imon nack

wenigen Minuten Aufenthalt waren sie nickt mehr zu balte ^
Unter begeisterten Rufen drangen sie truppweffe tn bte

Straßen Singapurs ein , entwaffneten bte englischen . , übl¬

ichen und australischen Truppen , und kuhr ^ n sie in dre Ge¬

fangenschaft ah . Javanische Zager und Bomber brausten

über die Dächer hinweg , ein Winken hinauf und 6euinter
~

nzai " - Rufe auf Kaiser und Volk rrsie « nickt ab

, Verbände strömten nack Singapur hinein » « d

Malaven und Indern mit kleinen zapanischen

Stockholm . 12 . <yehr . ( Funkmeldung .) Das amtlicke
London hat angesichts der besonderen Schwere des Verlustes
immer noch nicht den Mut gefunden , den Fall von Singapur
gegenüber der englischen Öffentlichkeit einzugeftehen . Eine
ähnliche Haltung nimmt der größte Teil der englischen
Presse ein . die allerdings wenigstens persucht . ihre Leser auf
die unausbleibliche Trauerbotschaft vorzubereiten .

So erklärt die „ Times " u . a „ es gehe bei diesem Kampf
um Zeitgewinn . Eine Gegenoffensive in Singapur würde
jedoch eine nutzlose Vergeudung von Menschenleben fein ,
wenn sie nur den Zweck einer Verzögerung hätte .

nennt man den Fall der britischen Zwingburg ein Unglück
für ben Pazifik - Krieg , ein Schlag , bet vernichtende
Auswirkungen zeitigen werbe , bie Verteidigung Nieberlänbisch -

unb bie Verbündeten unter Um «

lichen Verteibigungsfront herausbrechen . Der japanischen Flotte
steht nunmehr ein Stützpunkt ersten Ranges zur Verfügung , von
dem aus sie ben Krieg in ben Indischen Ozean , ben Herz¬
raum des britischen Empire , hineintragen kann . Der
japanische Vormarsch in Burma braucht nicht mehr mit einer
Bedrohung vorn Rücken her zu rechnen unb bie Streitkräfte , bie
nun auf Singapur unb Malaya frei sind , können für ben Stoß

«nach ynbien eingesetzt werben . Die wirtschaftlichen Vorteile
finb kaum geringer , als bie strategischen . Die Rohstoffe Malayas ,
Kautschuk unb Zinn , bas £51 Borneos , stehen ben Japanern zur
Verfügung . Die Hoffnung der Plutokraten , das Volk bes Tenno
auf lange Sicht durch Rohstoffschwierigkeiten zum Erliegen zu
bringen , ist zu Schanden geworben .

Wenn bie Engländer sich heute fragen , weshalb Singapur
verloren ging , bann können wir ihnen barauf eine Antwort geben ,
bie sie vielleicht nicht erwartet haben . Die Festung ging verloren ,
weil Churchill nicht gugeben wollte , baß DaNjig
deutsch wurde . Weil er mit allen Mitteln zum Kriege hetzte ,
weil er jede Verständigung , die ihm der Führer bot , ausschlug .
Die Verweigerung der Rückgabe der deutschen Kolonien , die
einzige Forderung , die bas deutsche Volk an England selbst zu
stellen hatte , ist ben Briten teuer zu stehen gekommen . Noch nach
bem Zusammenbruch Frankreichs konnten sie , wenn sie in bie bar¬
gebotene Friebenshanb bes Führers eingeschlagen hätten , einen
glimpflichen Frieden erhalten . Aber Churchill wollte die Ver¬
nichtung Deutschlands und heute bereits beginnt sich das prophe¬
tische Wort des Führers , daß bas Empire in diesem Ringen zer¬
brechen wirb , vor ben Singen der ganzen Welt zu erfüllen .
Churchi11 , der Totengräber der britischen Weltmacht ,
ist der Schuldige an der Katastrophe von Singapur . Seine Politik

britischer
!gien , Holland , Jugo -
itong und Singapur ,
fsterhäuptling einmal

„ „ >       en wird . Doch auch
lete Urteil wirb nichts mehr an ber weltgeschicht¬

lichen Tatsache , baß bie Machtperiode Großbritanniens zu Ende
gegangen ist , ändern .
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Die größte Katastrophe ,
die das Empire je erlebte

Hauptstadt Niederländifch - Borneos besetzt

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

es etzung von Bandjerma -
Niederlänoisck - Borneo beendet .

Vichy verlangt Entschädigung für die „ Normandie "

Das ausgebrannte Wrack bietet „ einen traurigen Anblick "

Bolschewistische Barbarei in Kiew

Unersetzliche ukrainische Kulturwerte vernichtet

Kiew , 11 . Febr . Die Vernichtungswut der Bolschewisten
in der Ukraine bat auch vor ehrwürdigen Denkmälern der
Kultur nicht halt gemacht . So hat es sich leöt nach der
Wiedereröffnung der ukrainischen Akademie
der Wissenschaften herausgestellt . daß die Bolsche¬
wisten beim Verlassen der Stadt überaus wertvolle
Sammlungen seltener ukrainischer Handschriften aus
früheren Jahrhunderten , volkstümliche alte Werke ,
kartogravbisches Material und vieles andere besonders aus
dem 16 . und 17 . Jahrhundert verschleppt haben . Diese
Sammlungen wurden bereits in den Jahren vorher von Len
Bolschewisten in einer sogenannten Geheimabteilung der
Bibliothek der Akademie untergebracht und unter Verschluß
gehalten .

Dieser bolschewistische Raub bedeutet Mr die ukrainische
Kultur einen überaus empfindlichen Schaden .
Der Rest der Sammlung dieser Geheimabteilung von etwa
100 000 Bänden wurde von den Bolschewisten vor ihrem
Abzug aus Kiew verbrannt .

Tokio , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie das Kaiserliche
Hauvtauartier bekanntgab . haben javanische Streitkräfte am
10 . Februar mittags die B e s e tz un - r . D - _
s i n an der Südkuste von Riederlänoisch -Borneo beendet .

Bandjermasin . eine befestigte Hafenstadt am
Zusammenfluß der Flüsse Martapura und Barito . 20 Kilo¬
meter vom Meere entfernt , ist die Hauptstadt von Nieder -
ländisch - Borneo . Die Stadt , die gleichzeitig Sitz des Refi -
denten von Süd - und Ost - Borneo ist , hat etwa 65 000 Ein¬
wohner und ist seit 1860 in niederländischem . Besitz . Die
Hauvtausfuhrvrodukte der Residentschaft Bandjermasin sind
Erdöl . Kohlen . Kautschuk und Rotang .

worden . Man geht wohl kaum in der Annahme fehl , daß
dieser Wechsel dqs Ergebnis einer Auseinandersetzung . im
Laser der Alliierten ist , war man doch in Niederländisch -
Jndien von Anfang an sehr verstimmt darüber , daß ein
amerikanischer Admiral die Flotte kommandieren sollte und
nicht einer der Männer Niederländisch - Jndiens . die die Ver¬
hältnisse kennen . Run ist also ein solcher Mann ernannt
worden . Fragt sich nur , was er kommandieren soll , nachdem
die Javaner so gründlich unter dem Schiffsbestand ihrer
Gegner ausräumten .

Selbst Roosevelt ist angesichts der neuen Entwick¬
lung weniger großmäulig als bisher . Er redet nicht mehr
von Angriffen der USA . oder Englands , sondern nur noch
von der Verteidigung . Aus einer Pressekonferenz meinte er
u . a . . die Strategie der Achsenmächte scheine darauf hinaus¬
zulaufen , ein , den ganzen Erdball umfassendes Einkreisungs¬
manöver gegen die Alliierten durchzuführen . Die Strategie
der Verteidigung müsse demgegenüber auf lange Sicht an¬
gelegt werden . Sie müßte ihre Gegner durch zähen Wider¬
stand und langsame Rückzüge „ ermüden "

, und solle außer¬
dem darauf bedacht sein , alle Rohstoffvorräte und Fabri¬
kationsanlagen zuvor zu zerstören . Die englischen Korre¬
spondenten fügen dieser Meldung hinzu , daß der USA .-
Präsident während der ganzen Pressekonferenz einen höchst
ernsten und nachdenklichen Eindruck machte , wozu , wie wir
hinzusetzen wollen , ja auch aller Anlaß gegeben ist .

Erfolge an der Donezfront
Ein Kreuzer der Dido -Klasse von deutschen Kampfflugzeuge «

schwer getroffen — 90 . Luststeg von Hauvtmann Bar

Aus dem Fübrerbauptauartier , 12 . Febr . ( Funkmeldung . )

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Otten wurden erneute zahlreiche Angriffe des

Feindes abgewieleu . An der Donesttont warfen deutsche ,
rumänische und kroatische Truppen in » ortietzuag . ihres An¬

griffes den Gegner trotz zähen Widerstandes werter zuruck .
3m mittleren Frontabschnitt wurde eine seit Tagen ern -

geschlossene Feiudgruvvein barte » Kämpfen enger
zukammengedrängt . „ ___ . .. . .

In Rordasrika rege beiderseitige Ausklaruvgstatrg «

leit . Deutsche Jagd - und Kamviverbände bekämpften wirk¬

sam motoristerte Kolonnen des Feindes . ,
Im Seegebiet um Malta wurde em Kreuzer

der Dido - Klasse von Bomben deutscher Kampfflug¬

zeuge schwer getroffen . Tag - und Nachtangriffe der Luft¬
waffe richteten fich ferner gegen Flugplätze . Sasenanlagen
und « t ->rri ->bs ^ ottr " >, <>r d »» Insel . „

Angriffe britischer Bomber auf südwettdeutsches
Geb ■enfiod ’’ 1 ’ - * - r vergangenen Nackt geringe
Verluste unter der Zivilbevölkerung . ~

In der Zeit vom 31 . Januar bis 10 . Februar verlor die

britische Luftwaffe 67 . Flugzeuge , davon 38 . über dem Mittel -

meer und in Nordafrika . Während der gleichen Zeit gingen
im Kampf gegen Großbritannien 13 eigene Flugzeuge ver -

Hauptmann Bär , Staffelkapitän in einem Jagdge¬
schwader , errang seinen 89 . und 90 Luftsreg .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 11 . Febr . Der Führer verlieb das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberstleutnant Werner Marcks , Kommandeur emes

Schützen - Regiments im Deutschen Afrikakorps , Oberst¬
leutnant Karl Britzelrnavr , Kommandeur eines
Infanterie - Regiments , Oberstleutnant Alfred Ku z m a n y ,
Kommandeur eines Infanterie - Regiments . Hauvtmann
d . R . Gerhard Florin , Bataillonskommandeur in etnem
Schützen - Regiment .

Auf Vorschlag des Reichsmarschall verlieb der , Führer
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Lorenz Moeller , Staffelkapitän in einem Kampfge¬
schwader .

as . Berlin . 12 . Febr . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) London hat Singapur endgültig abge¬
schrieben . An all die großen Worte , daß Singapur niemals
fallen -werde , daß man aus Singapur ein T o b r u k Ott¬
as i e n s machen wolle , wird man heute nur höchst ungern

. erinnert . Man will auch von den vielen Artikeln und
Reden , in denen die Bedeutung Singapurs gepriesen wurde ,
heute nichts mehr wissen . Wenn die „ Times " noch am
17 . Dezember schrieb , daß es vom Suez - bis zum Panama¬
kanal kein Stützpunkt von größerer strategischer Bedeutung
gebe als Singapur , so klingt es beute ganz anders aus dem
englischen Blätterwald . Heute ist Singapur mit einemmal
nicht mehr sonderlich wichtig , lediglich der Besuch
Tschiangkaischeks in Indien . „ Eine künftige Ge¬
schichtsschreibung "

, so läßt sich Cyrill Latin vernehmen ,
„ wird vielleicht nicht die britischen Rückschläge dieser Zeit
heroorheben . sondern die Vesvrechungen Tschiangkaischeks in
Indien als das wesentliche ansehen .

" Auch die ..Times '

schlägt in die gleiche Kerbe und bezeichnet den Jndienbeiuch
Tschiangkaischeks als den „ Beginn eines neuen Stadiums
in der Gleichschaltung der alliierten Strategie im Kamvf
gegen Japan .

" China , Io meint das englische Blatt dann
weiter , sei mehr als eine defensive Figur auf dem mili¬
tärischen Schachbrett der Alliierten . Schließlich wird wieder
einmal an die großen Menschenreserven Chinas , wie auch
Indiens erinnert . Man steht also erneut sehr deutlich , wo
die Engländer Kanonenfutter suchen .

Freilich , ganz wohl ist den Engländern offenbar , trotz
der neuen Verbrüderung mit Tschiangkaischek nicht . Ängst¬
lich und nervös erörtert man nämlich die Frage , was die
Javaner wohl nach der Eroberung Singapurs tun werden .
Gilt der nächste Schlag Rangun ? Man kann nicht
verkennen , daß stch die Lage in Burma für die britischen
Truppen weiter verschlechtert hat und daß die Bedrohung
für Rangun noch gewachsen ist . Richtet sich also , so fragt man
in London , der nächste Angriff Japans gegen Burma und
die Burmastraße , die Lebensader Tschiangkaischeks ? Oder
aber werden die Javaner sich nunmehr Java zuwenden ,
der am stärksten befestigten Insel Nieterländisch - Jndiens ^ die
ja auch das Hauvtauartier Waoells beherbergt . Wird
W a o e l l sich etwa nach Australien oder nach Indien zurück -

ziehen müsten ? In Australien wieder fragt man sich , ob nun
zavanische Landungen an der australischen Küste erfolgen
werden , nachdem von dem .. strategischen Dreieck " Hongkong ,
Singapur . Hort Darwin nur noch dieser australische Stutz¬
punkt Übrigblieb . Aber sowie ! man auch herumkombiniert ,
man vermag nicht zu sagen , was die Javaner tun werden .
Man kann nur feststellen , daß die Javaner die Initiative
in Händen haben . . n

Unter solchen Umständen durfte im Londoner Paziilkrat ,
der am Dienstag unter dem Vorsitz C b urchills tagte ,
eine ziemlich düstere Stimmung geherrscht . haben . Man bat
sogar auf hochtrabende öffentliche Erklärungen verzichtet
und hat lediglich beschlossen , , ,E e n e r a I W a v e I l völlige
Handlungsfreiheit etn3uröumen ? Em recht
theoretischer Beschluß , da Wavell in entscheidenden Augen -
blicken ohnehin kaum in der Lage sein wird , erst den Pazifik -
rat in London um Genehmigung für letne strategischen Maß¬
nahmen anzugeben . .

Es vaßt in dieses ganze Bild ausgezeichnet hinein , daß
der erst vor wenigen Tagen zum Oberbefehlshaber der
Flottenstreitkräfte im westlichen Pazifik ernannte USA . -
Admiral Hart sich bereits druckt . Washington gibt be¬
kannt . daß Hart „ wegen schlechter Gesundheit
seinen Posten niedergelegt habe , den er wohl über¬
haupt noch nicht angetreten batte . Zu seinem Nachfolger ist
der niederländisch - indische Vizeadmiral Helfried bestellt

den verbündeten Rationen

Ausgang dieses Krieges und das Schicksal Englands entscheidend
beeinflussen werde .

„ M 0 r a l i s ch "
, so schreibt das Pariser Blatt „Petit

Parisien
" u . a . „bedeutet der 11 Februar für das stolze britische

Weltreich , in dem die Sonne nicht unterging , d e n R u i n . Es
hat in seiner ganzen Geschichte noch keine Katastrophe
dieses Ausmaßes gekannt . Militärisch haben di «
Japaner das Scharnier gesprengt , das in Ostasten die militärischen
Kräfte Englands und d - t USA . verband . Ein Zeitalter
geht heute zu Ende , ko schließt das Blatt , und die Blind¬
heit Amerikas hat dieses Ende beschleunigt .

"

Presse und öffentliche Meinung Argentiniens stehen
völlig unter dem Eindruck des von Tokio gemeldeten Falls von
Singapur . Die Zeitungen haben schon in den letzten Tagen in
Leitartikeln auf die Bedeutung Singapurs als „ Gibraltar des
Fernen Ostens

"
, hingewiesen und beft Verlauf der Kämpfe durch

Karten und Skizzen erläutert .

Wo fällt der nächste Schlag Japans ?
Ängstliches und nervöses Rätselraten in London

Gegend von Dorpart ) , band stch eine Schürze um und nahm einen
großen Löffel in die Hand : denn in dem Kessel hatte der Herr
die Sprache der Menschen gekocht und die sollten fie nun essen ,
denn Re waren noch stumm . Da zogen sie nun in hungriger Reihe
am Kessel vorüber : der Deutsche , der Schwede , der Este und die
andern — jeder machte den Mund auf , schluckte froh seinen Löffel
warmer Sprache , bedankte stch mit feinen neuen Worten beim
Herrn und ging zufrieden nach Hause . Und Gott der Herr war
auch zufrieden und wollte sich schon eben den Schürzenknoten
hinten aufmachen , als plötzlich jemand verzweifelt aus dem
Walde gestürzt kam und mit , den Armen hastige Zeichen machte ,
daß er auch eine Sprache haben wolle ! — Es war aber der Lette .

„ Da kommst du zu spät , es ist schon Feierabend "
, sagte der

Herr , „und überdies — guck doch bloß in den Kessel , er ist ja
schon leer , der ganze Brei ist bereits ausgelöffelt !" Aber der
Lette bat und bat , unh da erbarmte stch der Herr in seinem
großen Herzen und sagte : „ Also gut , wenn du unbedingt eine
Sprache haben willst , so sollst du Re haben ; es scheinen im Kessel
noch allerhand Nestchen übriggeblieben zu sein ." Und et nahm
seinen Löffel und kratzte hier oben am Rande und da unten an
den Seiten und rund herum auf dem Kesselboden — kurz , überall
ein Bröckchen nach dem anderen zusammen , und brachte dann
auch schließlich so etwas wie eine Sprache zustande ; aber es war
natürlich nur das , was vom Deutschen , vom Schwedischen und
den andern übriggeblieben war . Und so ist die lettische Sprache
entstanden .

"

* Königsberger Kant - Loppernicus - Preis . Der diesjährige
Kant - Eoppernicustag der Albertus - llniversttät Königsberg , der
am 12 . Februar stattfindet , steht wie in jedem Jahre wieder die
Auszeichnung von zwei besonders verdienten deutschen Gelehrten
vor . Den Kaufpreis erhält der Literarhistoriker Josef Radler ,
Wien . Der Preisträger des Coppernicuspreifes ist der Berliner
Prof . Dr . Alfred Kühn , Direktor des Kaiser -Wilhelrn -Jnstituts
für Biologie . Das Ehrenbürgerrecht der Albettus - Univetsifät wird
im Rahmen der Feierlichkeiten Prof . Dr . Mitscherlich , Königsberg ,
Direktor des Pflanzenbau -Instituts , verliehen . Ehrenpromotionen
werden ausgesprochen für Prof , der Geologie Leonhart von Post ,
Stockholm , und für Prof . Dr . Hugo Suolathi , Helstnki .

* Gedächtnisfeier für Christian Sinbing in der Berliner
Singakademie . Die Nordische Verbindungsstelle und das Reichs¬
kontor Berlin der Nordischen Gesellschaft veranstalteten am
11 . Februar in der Berliner Singakademie eine Gedächtnisfeier
für den kürzlich verstorbenen großen norwegischen Tonkünstler
Christian Sinding . In einer eindrucksvollen Gedenkrede würdigte
der Leiter der Abteilung Mustk im Reichsministerium für Volks «
aufklärung und Propaganda , Generalintendant Di . Sternes ,Leben und Schaffen des Musikers .

Druck und Verlag , ß . Schellend « ,, ' Ich, Buchdrucker - ,, Wiesbaden « lagbtatt
Wiesbaden . ® tfamtiei ' ung : Dr . vhil . habil . Gustav s chel lenberg und
Otta Hatter , tzauvgchrlstleiier, . Frttz Günther , sümtlich tn Wie »

baden . Zur Zeit ,ft vreislifte Ar . in gültig

Bickv , 11 . Febr . Die französische Regierung
wird , wie man am Dienstagabend von zuständiger Stelle
erfiErt , von der USA . eine Entschädigung für die

„ N 0 rmandie " verlangen . Weder über die Hobe noch
über die Form dieser Entschädigung werden voraussichtlich
Einzelheiten bekanntgegeben . .

Die ausgebrannte „ Normandie bietet einen traurigen
Anblick , heißt es in einer Reuter - Melbung aus New Bork .
Das Riesenschiff hat sich auf die Seite gelegt und ragt mit
beiden Steuerbordschrauben hoch in die Luft , Die Hälfte
des Kiels liegt außer Waller . Amerikanische Sachvefftandige
geben zu . daß die Schiffsmaschinen und die elektrischen An¬
lagen vernichtet sind . Dennoch hoffen ste , das Schin
durch Ausvumven und mit Hilfe von Pontons allmählich
wieder aufrichten zu können . Sie stutzen diese Ansicht auf
die Behauptung , daß ein derart großes Schiff noch nie ge -

lei
Der , ,

'
Matin " spricht von einer aus gleich en den

E e r e ch t i g k e i t “ . Die Vereinigten Staaten „hatten Frank¬
reichs schönstes Schiff genommen , und fie hatten , es letzt
wieder verloren . Weder tätlachlich noch rechtlich sei die Be¬

schlagnahme der „ Normandie " gerechtfertigt Es fei ein
reiner Piratenakt . Es gebe keine Rechtfertigung ,
einen solchen Luxusdainvser und ein solches Kunstwerk in

Freude und Begeisterung bei

Rom , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Fall Singapurs hat im
italienischen Volk Begeisterung und Eenugtuun

'
g

ausgelöst . England hat mit Singapur den Schlüssel Ost -

asiens verloren , schreibt „Popolo di Roma "
, wiederum

sind die Voraussagen der britischen Kriegführung über einen
sicheren Erfolg der englischen Waffen schmählich fehlgeschlagen .
Singapur , das der Felsen sein sollte , an dem der japanische An¬
sturm zerschellte und von wo die englisch -nordamerikanische Eegen -
ofsenstve im Pazifik ihren Ausgang nehmen sollte , ging in nur
52 Stunden in japanischen Besitz über . Die Folgen für das
englische Weltreich werden katastrophal sein .

Die spanische Zeitung „ Madrid " weist auf den Ausspruch Chur¬
chills hin wonack „Singapur als Herz des britischen
Imperiums bis aufs Messer , d . h . bis an die Grenze
des Menschenmöglichen verteidigt werde " . Diejenigen , die
die japanische Luftwaffe „ als Minderwertigen Schrott " bezeichnet
hätten , müßten heute zugeben , wie die Japaner die „uneinnehm¬
bare "

Festung Singapur mit einem Schneid stürmten , der den

einen Flugzeugträger umzuwandeln . Es wäre genau io , wte
wenn man das Louvre - Museum in eine Munitionsfabrik
ummanteln wollte . Der Kapitän der „ Normandie " habe
darauf aufmerksam gemackt , es sei gefährlich , an ein solches
Präzisionswerk zu rühren , und nur seine Mitarbeiter wüßten
das Schiff zu handhaben . Man habe den Kapitän als Ant¬
wort in em Konzentrationslager gesteckt . Die
Antwort der ausgleichenden Gerechtigkeit fei , die „ Nor ;
mandie " werde nicht als Flugzeugträger dienen . Sie fei
nur noch ein Wrack . Die USA . hätten einen Chef , der ihnen
Unglück bringe . Er bringe Unglück , wohin er auch greife ,
und was er auch unternehme .

Heldentod des Obergruppenführers Stifft
Berlin , 11 . Febr . Nach mehrfacher schwerer Ver¬

wundung starb NSKK -ObergruppenfLhrer Stifft

im Refervelazareti Kaiferwerth . Obergruppenführer Stifft

stieb schon früh zur Bewegung und hat am Aufbau von

Motor - SA und NSKK am Niederrhein entfcheidenden

Anteil .

den Letten wiffen , so frage man den Esten . ( Übrigens sind das
alte Geschichten , unü beide Völker leben nun , Gott sei Dank ,
friedlich nebeneinander ) . Der Haß ist scharfsichtig , er findet die

zartesten Angriffsflächen . Bei Völkern , die raffiniert hassen , wie

zum Beispiel die Chinesen , beschimpft man ja an seinem Neben¬
menschen nicht das , was er ist oder vorstellen will , sondern das ,
woran et sich hält , sein Fundament , seinen Glauben . Da sagt
man dem anderen nicht : „Du Hund !" , denn der andere weiß es
ja doch , daß er im Grunde wirklich ein Hund ist , und genießt
eventuell sogar noch die Wonne der Selbstzerknirschung , — nein ,
man fängt sogleich an : „Du Sohn einer Hündin !" und schreitet
sodann in auffteigenber Linie fort . Daher hängt man auch bem
kostbarsten Heiligtum bes Nachbarn , nämlich dessen Sprache gerne
ein Klampsl an . Schon Scaliger sagt von ben Basken : „Sie be¬
haupten allerdings , daß fie ihre eigene Sprache verstehen ; ich
glaube es aber nicht ."

Da fällt mit übrigens eine Geschichte ein . Als Napoleon 1812
in Rußland war , gelang es einem verarmten Gutsbesitzer , einen
Franzosen gefangen zu nehmen . Hocherfreut stellte er ihn sogleich
als Hauslehrer für seine Söhne an , denn Französisch gehörte zur
Bildung . Acht Jahre blieb der Lehrer im Hause , erklärte dann
die Ausbildung für abgeschlossen , und fuhr aus der Einöde in
feine Heimat zurück . Die Söhne aber fuhren nach Moskau , um
ihr perfektes Französisch vorzuführen . Aber dort sah man sie bloß
start an , zuckte die Achseln und konnte fie nicht verstehen . . .
Denn es stellte sich heraus , bajj dieser Franzose ein Baske gewesen
war , der kein Wort Französisch kannte . Er hatte den fleißigen
Kindern in achtjähriger Arbeit ein tadelloses Baskisch beigebracht .
— Und so fragte ich auch einmal einen alten estnischen Bauer ,
was er eigentlich von der lettischen Sprache halte . Er spuckte
zuerst einmal aus , ließ bas Pferdchen im Schritt gehen , lehnte
sich bedächtig ins Heu des Wagens zurück und sprach geheimnis¬
voll : „ Ich kann Ihnen sogar genau sagen , wie die lettische Sprache
entstanden ist . . ." Und als ich ihm daraufhin eine Zigarette
anbot , rauchte er ste nicht , sondern steckte fie in seine Tasche und
zündete fich umständlich seine Pfeife an . „Das war so. Als Gott
der Herr die Welt fertig arbeitete , et hatte die Berge aufgehäuft ,
die Ebenen geeggt und gewalzt , das Meer vollgegoffen und auch
die Moräste eingeweicht — als Quartiermacher für die Flußläufe
aber ließ er , wie Sie wissen , den Fuchs voraustraben , und der
wedelte natürlich mit der Rute , so daß die Flüsse alle diese Win¬
dungen haben — , und als auch der Teufel seinen Senf dazu¬
gegeben hatte , indem er mit einem großen Sack voll Steinen
über die Länder lief und fie überall auf die Felder streute — in
öfel kriegte sein Sack aber bekanntlich ein Loch , und daher kommen
dann die vielen Steine auf öfel — und als Gott schließlich auch
die Menschen erschaffen hatte , da nahm et einen großen Kassel ,
setzte ihn auf das User bes Embach (bott , wo es höher ist , in bet

wie die lettische Sprache entstanden ist
Von Sigismund » . Radecki

Ich möchte hier gleich votausschicken , baß ich eigentlich nur

neun Worte auf lettisch verstehe , unb auch von diesen neitn heißt
eins „ latem " und bedeutet „ Laterne " . „ Per latem pietur " -

„ halt an der Laterne "
, sagte man nämlich dem rigai,chen Droschken¬

kutscher ' ob er aber au

*

* der rechten oder der linken Straßenseite

zu halten hatte , das erfuhr er durch sein himmelblaues , scharlach -

tot gefüttertes Pelerinchen , welches jeder von ihnen zu diesem
Zweck umhatte : zupfte man ihn am rechten Zipfel , so hielt er

rechts , am linken , so links .
Dann noch eine seht notwendige Frage : „Zik pulkfting ? —

„ Wieviel ist die Uhr ? "
, ein schönes Beispiel von Lautmalerei .

Übrigens hat es der Pitolrui dem Menschen in dieser Hinsicht
angetan : Pirol — i— 0— , das kehrt in vielen Sprachen wieder .
Der Pirol heißt auf russisch „ Iwolga

"
, da hat man versucht außer

bem charakteristischen i— 0 noch etwas von ben schwierigen Schluß -

kabenzen seines süßen Rufes einzufangen ; die Letten aber be¬

haupten , er rufe : „ Akau ktjew , e szwe daugowa ! — ba hott
man ganz deutlich Die überstürzte Hast der Schlußpfiffe heraus ;
das heißt aber „ Nimm den Russen unb stütz

' ihn in bte Duna !
— bet kam nämlich vom Oberlaufe , von Polozk , mit feinen Raub -

fchnäbelbooten und machte sich unbeliebt . Und dann gab es noch
einen Ruf . Wenn die Erotzmagd abends bas Vieh von bet Weibe
in ben Stall rufen wollte , so trat fie auf bie Anhöhe , hielt eine

Hand als Augenschirm gegen den blendenden Sonnenuntergang ,
die andere zum Sprachrohr gewölbt , und rief bann weit hinaus ,
baß es in den dunkelnden Aatälern widerhallte : „Dsengoaws
tnaja !“ — „Das Vieh nach Hause !" — und ich muß sagen , es war
in dieser Gestalt und in diesem Rufe mehr Mythologie , als in
allen Büchern , die ich gelesen habe .

Was aber die Verwandtschaft des Lettischen mit den anderen
indogermanischen Sprachen anlangt , so kann ich hier nur berichten ,
was mir eine baltische Dame erzählt hat , die einst mit ihrem
Mann unb mit ihrer lettischen Köchin nach Kalkutta gefahren
wat . Die Köchin würbe nämlich am ersten Morgen in Kalkutta

zum Einkäufen auf ben Markt geschickt unb zwar allein , denn
einmal mußte fie es ja doch lernen . Und fie kam auch richtig mit
allem bepackt nach Hause ; aber es kochte in ihr , und fie wartete
nur noch auf die teilnehmende Frage . Und als man fie also
fragte : „ Wie hast du nur so gut eintaufen können ? "

, da brach
fie los : „ Einkäufen könnt ' ich ja schon ; aber , Frau , wie die Leute

hier schlecht lettisch sprechen — das ist nicht zum Sagen . Ich habe
sie kaum , kaum verstehen können !"

Wenn man aber das Wesen eines Menschen erkunden will ,
[0 muß man sich an dessen Feind wenden ; will man etwas über
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30 . Fortsetzung
( Nachdruck verb .)

Daß Kosta nicht der Mörder seines Vaters war . stand
für Algol von vornherein fest , auch wenn noch so viele Be¬
weise gegen ibn sprachen . Er kannte den Chemiker sehr gut
und glaubte deshalb nicht an seine Schuld - Ebensowenig aber
bestand für ibn nicht der geringste Zweifel darüber , daß
Kostas Anklage gegen seinen Vater auf einem Irrtum be¬
ruhte . Wenn der alte Herr vor einigen Tagen wirklich einen
Wechsel mit Kostas Unterschrift der Midlandbank übergeben
hatte , so tat er das bestimmt in dem guten Glauben . ein
echtes Akzept vor sich zu haben . Mit einem Zuchthäusler ,
wie diesem Mortensen , hätte sein Vater niemals gemeinsame
Sache gemacht . Auch die Beschuldigung , daß der alte Herr
absichtlich die junge Krankenschwester dem Lappen Vinte
ausgeliefert baben sollte , konnte keineswegs den Tatsachen
entsprechen . Sicherlich batte auch hierbei der Zuchthäusler
allein sein « Hände im Spiel . Daß Kofta alle diele Verbrechen
seinem Vater zur Last legte , war wobl nur darauf zurückzu ,
fubren . daß man den Chemiker absichtlich falsch unterrichtet
batte , um den wirklichen Täter zu schonen .

Alle diese Gedanken gingen Algol Bruce im Kopf Berum ,
wäbrend er zu Fügen des toten Vaters saß und Stunde um
Stunde bei ibrn wachte .

Erst als die Dämmerung hereinbrach und es ganz finster
im Zimmer wurde , stand er auf . um wenigstens die dringend¬
sten Büroarbeiten zu erledigen . Mit ziemlich unklarem Kopf
ging er in das Prioatbüro hinüber und blätterte die auf dem
Schreibtisch liegende Bost durch . Es war nichts Wichtiges
dabei , doch muhten einige Briefe umgebend beantwortet
werden . Da bk Büroangestellten bereits nach Hauie gegangen
waren , setzte er lick selbst an die Schreibmaschine . Doch wollte
es nicht so recht vorangeben . Es gelang ibm kaum , einen
klaren Gedanken zu fassen . Auch war es io kalt im Zimmer ,
dah er steife Finger bekam .

Schliehlich ftand er auf . um Tine den Auftrag zu geben ,
den Ofen anzubeizen . Doch traf er die alte Haushälterin
nirgends an In der Annahme , dah fie in der Stadl Be¬
sorgungen mache , nahm er eine Handvoll Reisig und Papier
aus dem Koblenbebälter und ging wieder ins Büro hinüber .

Als er vor dem Ofen niederkniete und die Alche durch -
rübrte . fiel ibm ein balbverbranntes Telegramm , sowie ein
zusammengeballtes Knäul Papier , das nur balb verkohlt
war . entgegen . Er wollte schon beides in den Mchekasten
werfen , als ibm auf dem halbverbrannten Telegramm ein
Name in die Augen fiel , der sofort fein Interesse erweckte -

Er nabm es zur Sand und trat damit unter die Lamoe .
Es war jenes Telegramm , das dem Zuchthäusler Mortensen
beute früh in Eriksons Sveisebaus zugestellt worden mar .

folgt .

Resignation und Teilnabmsloügkeit ergriffen von ihr
Besitz . Keuchend und nach Atem ringend , stapfte sie weiter .
Bald stellte sie fest , dah ihr Gehirn allmählich auher Funk¬
tion trat und ihr Denkvermögen nachlieh . Ihr Geist hatte
auch bereits so gelitten , dah sie den Vorgang nicht mehr zu
fassen vermochte . Ihr Angstgefühl verstärkte sich von Minute
zu Minute , und ibr Wille und Verstand nahmen in dem
gleichen Mähe ab . Sie lief schneller und schneller , obwohl sie
doch genau wuhte . dah es ihren Mieren Untergang bedeutete .
Doch besah ihr geschwägter Körper nicht mehr die Kraft zum
Widerstand . Don Grauen gehetzt , wankte sie dabin . Der sich
wieder aufmachende eisige Nordostwind drang ibr bis auf die
Haut und lieh fast das Blut in den Adern gefrieren .

Dessen ungeachtet lief sie weiter und weiter , bis Re völlig
ermattet in den Schnee fiel . Noch einmal stand fi £ _ auf und
schlevvte sich fort . Dann war sie am Ende ifirer Kräfte .

Willenlos , mit stiller Resignation sich in ibr Schicksal
ergebend , blieb ste liegen . Hoffnungslostgkeit und . Verzweif¬
lung brannten in ihrem Antlitz .

In ihrem jetzigen Eersteszustand . der schon nahezu an
Wahnsinn grenzte , bemerkte Re nicht einmal mehr , wie im¬
mer neue Schneemassen herantrieben und ihren völlig er¬
starrten Körper einmehten .

zu hämmern .
Immer öfter stürzte sie zu Boden . Dock die Angst , vom

erneuten Ausbrecken des Sturmes überrascht zu werden und
hier elend umkommen zu müssen , trieb sie wieder auf . Schnell
wie ein flüchtiges Reh . tagte Re vorwärts . Sie konnte Rch
kaum noch entsinnen , weshalb dies alles geschah : aber ganz
plötzlich begann es in ihren hämmernden Schläfen zu däm¬
mern . Sie blieb stehen und schaute zurück , vermochte aber
nicht festzuftellen . aus welcher Richtung Re gekommen

klopfen , ihre Schläfen hämmerten und Atembeschwerden stell¬
ten sich ein . Sie taumelte und sank in die Knie . Doch nut
kurze Zeit , dann begannen ihre tauben Fühe sich wieder in
Bewegung zu setzen . Der Schweih drang ihr aus allen Poren ,
und die Kleider blieben thr >am Leibe kleben . Ihre Knie¬
gelenke schmerzten , und in ihren Schläfen begann es stärker

Fast zwei Stunden lang sah Algol Bruce am Totenbett
seines Vaters . Er batte gänzlich das Gefühl für die Zeit
verloren . Alle feine Gedanken waren auf den Mann gerichtet ,
der mit geschloffenen Augen und Blastem Gestcht neben ihm
lag . Er konnte es noch immer nicht fasten , dah lein Vater ,
der gestern abend noch bei voller Gesundheit neben ihm am
Abendbrottisch gesessen hatte , beute tot fein sollte . Erschossen
von einem Verbrecher , der es lediglich auf fein Geld abge¬
sehen batte !

Sick mit Händen und Fügen aus der Webe heraus¬
arbeitend . schövtte sie zum ersten Male wieder Atem . Der

Sturm batte schon gewaltig an Kraft verloren und war lang - ,
sam im Abflauen begriffen . Mit schmerzenden , fast erstarrten
E ' iedern . versuchte Re ihren Rucksack zu öffnen , um bte Jütm =

flasche beraussunebmen . Als Re für einen Augenblick den

rechten Handschuh auszog . um die Schnalle zu losen , bemertte

§e daß die Flasche bei oem Sturz zerbrochen war und . iür
nhalt Rch über die im Rucksack aufbewahrten Lebensmittel

ergosten hatte , die schon mit einer dünnen Eisschicht über¬

zogen waren . .. . . .
Fast gleichmütig , ohne darüber nachzudenken , was der

Verlust des Nums für Re bedeutete , bängte sie Rch den Ruck¬

sack wieder über . Doch war «fie Rch völlig darüber im klaren .
baR Re sofort auibrechen muhte , wenn Re hier nicht ernteten
wollte Ganz automatisch löste Re die zerbrochenen Schnee¬

schuhe von ihren Fähen . Aber schon beim Aufstehen machten

Rtfi die ersten Anzeichen einer Schmücke bemerkbar Als ne

sick aufricktete und die ersten Sckritte mackte , stack es wie

Nadeln in ihren erstarrten Fuhen . die ihr wie abgestorben
vorkamen Sie hob den Blick und fckaute übet die verwebte
Landschaft Dabei wurde Re fick bewußt , dah Re ihr Vor¬

haben die Marimewerke zu „erreichen , endgültig aufgeben
muhte . Ohne Sckneeschuh « wurde Re Tage dazu benötigen .
Zudem war Re soweit von ihrer Reiseroute abgetrieben
worben , daß Re froh

‘
ein konnte , wenn Re glücklich zu Sol -

mats Hütte gelangte , von der Re Rck nicht mehr allzuweit
E '

Fast
’
biMuSen Knien in den weichen Schnee einRnkend .

stapfte Re vorwärts Ihr rechtes Knie schmerzte noch immer ,
dock achtete Re jetzt nicht darauf . Nahezu eine halbe Stunde
lang arbeitete Re Rch unentwegt durch den tiefen Scknee . Als

Re einmal ftehenblieb und den b ' mmel beobachtete , fielen
ihr die schnell dahiniagenden gerollten Wolken am Horizont
auf : ein Zeichen , daß der Sturm noch nicht verebbt war .
Wenn Re wenigstens bis zu der Telegraobenleitung gelangte !

Dort konnte Re Rch an einem Mast festbinden , wenn der
Orkan von nfcuem zu toben begann Denn fönst ? .

Sie Begann zu laufen , etwa hundert Meter , und ging
dann im Schritt . Aber das abwechselnde ichnelle Lauten er¬

schöpfte Re . Ihr schon überangestrengter Körper war einem

solchen Parforcelauf i^ickt gewachsen . Sie bekam Herz -
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Dieser Jude Jacob Goldschmidt stand an der Spitze der jüdischen
Bankfürsten , verrät doch das Adreßbuch der Direktoren und der

Auffichtsräte votz damals , daß Jaköble nicht weniger als 115

Aufsichtsratsposten inne Hatte . Von 98 Mitgliedern der Berliner

Industrie - und Handelskammer waren 50 Juden . Von 147 Vor¬

standsmitgliedern der Berliner Börse waren 116 Juden ! Jüdische
Statistiker Haben zugegeben , daß das jüdische Einkommen je Kopf
das Fünffache des sonstigen deutschen Gesamteinkommens je Kopf
übertraf .

Leichensledderer am Bolkskörper

Die deutsche Übersetzung der in der englischen Zeitung

„ Manchester Guardian “ vom 26 . 1. 42 veröffentlichten Mel¬

dung lautet : „ Sir Archibald Sinclair , Luftfahrtminister ,
erklärte gestern auf der Jahreskonferenz der Zionistischen

Vereinigung von Großbritannien und Irland in London :

.Mehr denn je steht und fällt das Schicksal des Weltjuden¬

tums mit dem Siege der .freiheitsliebenden * Völker in der

Welt . * — Mr . Paul Goodman , Vorsitzender des politischen
Komitees der Zionistischen Vereinigung erklärte : ,Die

Wiederaufrichtung der jüdischen Wirtschaftsstellung auf

dem europäischen Kontinent muß ebenso wie die jüdische

Wiederansiedlung in Palästina unter die Friedensbedin¬

gungen der britischen und der alliierten Regierungen auf¬

genommen werden .“

19 Jahrhundert
*' den Wucher und die wucherische Ausbeutung des

deutschen Volkes durch die Juden ausgesprochen und dazu fest¬
gestellt daß diese Ausbeutung eine weitgehende Anteilnahme
der fremden Parastten an den * Erträgnissen der Arbeit des
Wirtsvolkes darstellt und daß es vielfach einer verhältnismäßig
kleinen Anzahl von Handelsleuten fast durchwegs jüdischer Ab¬

stammung gelungen ist , einen großen Teil der deutschen Bauern¬
schaft in Schuldknechtschaft zu bringen , so daß „die kleinen Land¬
wirte nicht mehr für sich und die Ihrigen , sondern fast ausschließ¬
lich für jene fremden Geschäftsleute den Acker bestellten " .

Die Berjudung der Wirtschaft in der Systemzeit
Aber wenden wir uns bet Zeit zu , da die Juden in

Deutschland fast ungehemmt ihren raffgierigen Machen¬
schaften nachgehen konnten . Da ist unter anderem eine Statistik
interestant , die wohlgemerkt ein Jude im Jahre 1930 auigestellt
hat . Danach war damals der deutsche Metallhandel zu 57,3 Prozent
jüdisch , der jüdische Anteil im Bankwesen betrug 18,7 , in der
Textilwirtschaft 39,4 , in der Damen - und Mädchenkonfektion 60,9 ,
im Eetreidehandel 22,7 , im Hopfengroßhandel teilweise über 62 ,
nicht zu reden von anderen Handelszweigen . Das Kennzeichen
des damaligen deutschen Wirtschaftslebens war jedenfalls eine
geradezu beängstigende Überfremdung durch das Judentum .
In den leitenden Stellungen war das Judentum mindestens drei -
rnal zu stark vertreten wie die einheimischen Deutschen , während
in der Kategorie der ausführenden Arbeiter die Juden nur ein
Sechstel der Gesamtzahl ausmachten : Das heißt mit anderen
Worten : von 100 Deutschen wären 15 selbständig und 49 Arbeiter ,
von 100 Juden dagegen waren 47 selbständig und nur 9 Arbeiter !
Die sogenannten Wirtschaftsgrößen der Judenrepublik hießen

*

Walter Rathenau , Albert Ballin , Bernhard Dernburg , Max
Warburg , Oscar Tietz und nicht zu vergeßen Jakob Goldschmidt .

i wie ste es beherrschten , enthüllt die Fülle der Korruptionsskandale .
die bereits im Weltkrieg einen sensationellen Aufschwung nahmen .
Wenn wir hier das Wort Kriegsgesellschasten erwähnen , fo steigt
heute noch jedem alten Frontsoldaten von damals die Wut über

dieses infame jüdische Echiebertum hoch . Der ganze Fleiß der

Heimat wurde damals nicht der Front zunutze gemacht , sondern
abgezweigt zugunsten der jüdischen Raffgier . Das deutsche Volk
wurde belogen und betrogen , wie man es sich schlimmer nicht vor¬
stellen kann . Die Korruptionssälle der Nachkriegszeit aber

schlugen dem Faß den Boden aus und trugen glücklicherweise
wesentlich dazu bei , vielen Volksgenosten endlich die Augen über
das jüdische Verhängnis zu öffnen . Da waren die Gebrüder
Sklarz , die Barmats , die Kutiskers , die Sklareks und Rätters ,
alles Oftjuden , die erst nach dem Weltkrieg oder kurz vorher als
schmierige Kaftanjuden über die Grenze ins Reich gekommen
waren und in kurzer Zeit riesige Millionengewinne einheimsten .
Judko Barmat zum Beispiel , einer dieser Gauner aus polnischem

Mr haben die Nase voll !
Nie wieder Barmat , Kutisker , Sklarek

Obwohl die Zeichen bet Zeit aus alles andere als auf einen

jüdischen Sieg in diesem Kriege deuten , träumt das inter¬

nationale Judentum nach wie vor seinen Jahrtausende
alten Weltherrschaftstraum . So berichtet jetzt der „ Manchester
Guardian " von einer Zionistenversammlung , auf der in An¬

wesenheit des englischen Luftfahrtminister Sinclair unter anderem

wörtlich erklärt wurde : „ Die Wiederaufrichtung der jüdischen
Wirtschaftsstellung in Europa muß unter die Friedensbedipgungen
ausgenommen werden ." Die Formulierung jüdische Wirtschafts ,

stellung übersetzt man richtiger - in jüdische Wirtschaftsdiktatur ,
und wenn von Friedensbedingungen die Rede ist , so muß man

richtiger von den Erprestungsparagraphen eines beabsichtigten
Lber -Versailles sprechen . Also mit anderen Worten : Die Juden

fordern die uneingeschränkte Wirtschaftsdiktatur
über Deutschland und über ganz Europa . Die Barmats , Kutiskers
und Sklareks sollen wieder freie Bahn für ihre verbrecherischen
Schiebereien und für ihre gewissenlose Ausbeutung des Fleißes
arbeitender Menschen erhalten . Wenn die Juden heute diese

Forderung erheben , so machen sie ihre schmutzige Rechnung ohne
das gute Gedächtnis des deutschen Volkes , das nichts , aber auch

gar nichts von den empörenden Zuständen der Weimarer Juden¬

republik oergesten hat . Wir frischen hier die Erinnerung in

großen Zügen noch einmal auf , um vor allem auch den jüngeren
Generationen , die das jüdische System aus eigener Anschauung
nicht kennen , deutlich zu machen , was unserem deutschen Volke

blühen würde , könnten die Juden ihre teuflischen Wunschträume
verwirklichen .

Fremde Parasitxn ,
Es ist eine bekannte Tatsache , daß in jedem Lande , wo die

Juden sich eingefunden haben , eine starke jüdische Zusammen¬
ballung in den Großstädten stattfindet . Sie ist praktisch eine

ge ' chä tssüchtige Konzentrierung aller Juden an den wirtschaft¬
lich aussichtsreichen Punkten . Diese Konzentrierung entspricht
einem inneren Trieb des Juden , der von Natur aus eine weit¬

gehende Abneigung gegen jede Handarbeit hat und immer
Senfe des Handels , Verkehrs und der Industrie bevorzugt . In

diesen Berufen finden wir ihn in allen Statistiken im Vergleich
zur eingestammten , alteingesestenen Bevölkerung in einem uner¬

hört hohen Prozentsatz vertreten . Ost geht dieser Prozentsatz
Über 50 , 60 , ja 80 und 90 Prozent hinaus ! Und dabei sieht der
Jude es durchaus nicht immer unbedingt auf die höchsten leitenden

Poften ab . Wo er es für notwendig hält , seinen Einfluß zu
tarnen , begnügt er sich mit anderen Positionen , die dann aber

zumindest die wichtigsten Schlüsielstellungen sind . Werner Sombart

hat einmal in seinem Buch „Die deutsche Volkswirtschaft rm

Ghetto , schädigte das Reich um mehr als 38 Millionen Mark und
vernichtete zahlreiche Meine Existenzen . Die Ostjuden Iwan Baruch
und Alexander Kutisker , sowie Michael Holzmann betrogen die
Preußische Staatsbank um den Betrag von „ nur “ 14 Millionen
Eoldmark , während die Sklareks die Kommunale Stadtbank in
Berlin um weit mehr als 12*/» Millionen Mark erleichterten Sie
waren die Leichenfledderer am Körper des ohnmächtigen
deutschen Volkes .

Niemals wieder
Und wieder will das Judentum das deutsche Volk in die

jüdische Sklaverei führen , denn dem jüdischen Schiebertum stand
auf der anderen Seite eine grauenhafte Verelendung der fleißigen
deutschen Menschen gegenüber , denen man sogar das Recht auf
Arbeit raubte und fie , wenn fie nicht im 7v - -Millionen -Heer der
Erwerbslosen hungerten und darbten , zum Strick greifen mußten
ober mit ihrer Familie ben «losbaljn öffneten . Wir können nur
sagen : Wir haben von ben Iuben die Nase gehörig voll Es
war einmal ! Niemals wieder wirb bas deutsche Volk einen
jüdischen Einfluß in seinen deutschen Angelegenheiten zulasten ,
denn bas beutsche Volk will leben unb nicht erwürgt werben !

Die finanzielle Machtstellung war ben Iuben aber nur bas
'

zum Zweck ihrer Beherrschung Deutschlanbs . Und
beherrschten , enthüllt die Fülle bet Korruptionsskanbale ,

teÄe iS ^ nii ^ Änblun ^^ n Meikos /g « * | eertten
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H ? LnfLn " zu Ute ÄWlKgÄ ^ gaunert hatten .
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Siedlung schafft Werte

Photo - Ecke des „ W . T .
"

nungsmacht Europas , wie Dem Reich Führung vermehrte Ver¬
antwortung bedeutet im Gegensatz zu dem nackten Machtstreben des *
Imperialismus englischer oder nordamerikanischer Art .

Die Forderung von Dr Ley , daß in jedes Haus ein
Globus gehört,

'
beginnt sich zu erfüllen . Der Erdkundeunter¬

richt hat den Blick des Kindes über Deutschland und Europa hin¬
aus geweitet . Es verwendet heute mit Sicherheit Namen von
allen Weltteilen , während es früher denkbar war , daß das Kind

diese Weltteile untereinander verwechselte . Es erarbeitete sich
Anfänge geopolitischen Verstehens — Unterweisungen Über das
britische Empire und die

"
Art seines Zustandekommens , Über die

japanische und amerikanische Mentalität , Über Dreierpakt und
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Neues Ethos des Lernens

Wie Deutschlands Schuljugend diesen Krieg erlebt

Es mag wohl im Weltkrieg vorgekommen sein , daß Schul¬
fenster geschlossen wurden , wenn ein Zeppelin -Luftschiff die Schule
überflog oder baß wegen eines Sieges schulfrei gegeben wurde ,
ohne datz der Unterricht über die Bedeutung des Endsieges und
über den Sinn des ganzen Krieges Entscheidendes aussagte . Das
ist in diesem Kriege ganz anders Diese Feststellung trifft der
Leiter der Reichsfachschaft Volksschulen im Hauptamt für Erzieher
des NS .-Lehrerbundes , Wilhelm Kirchner , in einem Bericht ,
den „Der deutsche Erzieher " veröffentlicht . Die Siege der Sol¬
daten , so heiß « es dariti weiter , sind nicht dazu da . datz unsere
Jungen einen Tag bummeln dürfen , und Das Zeitgeschehen wird
nicht nur gelegentlich am Rande erwähnt , sondern durchdringt den

stellung der Photogelatine , über die Emulsionierung . erläuterte das

Aufträgen der Schichten auf Platten , Filmen und Papieren . Was
früher ausschließlich in Handarbeit gefertigt wurde , wird heute
größtenteils maschinell ausgesührt , aber deswegen kann doch
gerade in der Photoindustrie die Fachkraft nicht entbehrt werden .
Die Ausführungen des Redners fanden aufmerksame Zuhörer ,
die durch lebhaften Beifall ihren Dank für die Einführung in
ein Wissensgebiet abstatteten , das selbst in der Fachliteratur sehr
stiefmütterlich behandelt wurde , zumal naturgemätz hierbei das
Werkgeheimnis eine - große Rolle spielt .

Dem Vortrag voran ging die

Jahreshauptversammlung der Phatographischen Gesellschaft ,

die in Vertretung des erkrankten Vorsttzenden Hans Evelbauer
von Dr . V o tz geleitet wurde . Schriftführer Strauch erstattete
den Jahresbericht , aus dem zu entnehmen war , datz in 18 Ver¬
sammlungen des Jahre 1941 16 Borträge gehalten wurden . 3000
Besucher verzeichnete die auf Anregung der Gesellschaft im
Paulinenschlötzchen durchgeführte „Italienische Meisterausftellung " .
Auch die in Verbindung mit der Kurverwaltung abgehaltenen
Voriragsveranstaltungen erfreuten sich eines regen Besuches . Dem
Kastenwart S o h m wurde für seine Rechnungsführung Entlastung
erteilt , ebenso dem Eesamtvorftand , dem Rechtsanwalt Dr .
Heintzmann den Dank der Mitglieder für seine erfolgreiche Ar¬
beit , u . a . konnte die Mitgliederzahl beachtlich gesteigert werden ,
ansiprach . Der , Vorstand bleibt in feiner bisherigen Zusammen¬
setzung bestehen , die Mitglieder Dr . Voß , Löw und V i g e n f e t
wurden zu Stellvertretern des Vorsttzenden , des Schriftführers und
des Kassierers bestimmt . p .

ganzen Unterricht .
Zu Beginn des Krieges wurde an die Schule Die Forderung

gerichtet , ihren Leistungsstand nicht nur zu halten , sondern zu er¬
höhen Es gibt aber unvermeidliche kriegsbedingte und leistungs¬
mindernde Schulstörungen , die mit dem Lehrermangel und dem
vielfältigen Kriegseinsatz der deutschen Schulen zusammenhängen .
Es gibt aber auch ein neues Ethos des Lernens . Der Schüler von
heute weiß im allgemeinen , daß Lernen Dienst ist und daß der
Faule und Gleichgültige dem Führer einen , vollwertigen Gefolgs¬
mann versagt Er erfährt von Soldaten , wie hoch bei der Wehr -

’
macht eine gründliche Schulbildung eingeschätzt wird . Datz das
deutsche Volk sich anschickt , Führungsaufgaben für Europa und die
ganze Welt zu übernehmen , erfährt das Kind mit zunehmender
Deutlichkeit und Reife Die Fronten gegen Plutokraiie und
Bolschewismus sind ihm klar . Im Geschichtsunterricht erfährt es
mit Stolz und Bewunderung vom Auftrag des Reiches als Ord¬
nungsmacht Europas , wie Dem Reich Führung vermehrte Ver -

Geldhortung ist kriegsschädliches Verhalten
Eine Warnung an alle Sparstrumpfbefitzer

Ein Mann hotte vor Inkrafttreten der Kriegswirtschaftsver¬
ordnung 10 000 RM Spargelder abgehoben und bei sich zu Haufe
aufbewahrt .

"Er tat dies aus Furcht vor Beschränkungen in der

Verfügungsfreiheit über das Geld und aus Furcht vor anderen

kriegsbedingten Beeinträchtigungen und brachte
"das Geld auch nach

Inkrafttreten der KWVO ., die die Eeldhortung als kriegsschäd¬
liches Verhalten kennzeichnet und unter Strafe stellt , nicht zur
Eparkasie ober Bank . Die Zurückhaltung des Geldes hatte keinen

gerechtfertigten Grund und widersprach den . Grundsätzen ord¬

nungsmäßiger Wirtschaftsführung ; der Mann wurde daher wegen
Vergehens gegen § 1 Abf . 2 KWVO . bestraft . Rach Auftastung
des Reichsgerichts kann aber — was im vorliegenden Falle
noch geprüft werden muß — darüber hinaus auch noch die Straf¬
schärfung des 8 27 a StGB , in Betracht kommen . Denn wer —

wie das RE . ausführt — aus den gegebenen Erwägungen dem in
der KWVO . zur Aufrechterhaltung der Eesamtwirtschaft des deut¬

schen Volkes während der Kriegszeit ausgesprochenen Verbot zu¬
widerhandelt , strebt in einer sittlich anstößigen Weise nach fernem
eigenen Vorteil und handelt deshalb aus Gewinnsucht . „ Reichs¬
gerichtsbriefe

"
. (2 D 482/41 . — 4 . 12 . 1941 .)

Stützpunktpolitik , über die Bedeutung von Rohstoffvorkommen für

Politik und Kriegführung nimmt es nicht nur begierig au , es

zeigt auch den Willen , sich anhand aller erreichbaren Hilfsmittel ,
einschließlich Zeitung , Rundfunk , Broschüren und Schulungsvor .

trägen in diesen Fragen weiter ; ubilden Die gigantischen An -

Sungen
der Ernährungswirtschaft , her Rüstungs - und Erport »

rie haben eine lebendige Reform des Physikunterrichts mög¬
lich gemacht , . ,

Eine ganz besondere Aufgabe der Schule wird es fein , unsere
Kinder ahnen tzu lasten , daß wir aus einem Seeleyzrunbe leben
und nicht als total disziplinierte Willensmaschinen . Wenn wir

auf diesen Seelengrund hinabblicken , so sind nicht Stukas , Panzer
und Schlachtschiffe das Bild unserer Kraft , sondern der unons ,

schöpfliche Reichtum der deutschen Volksseele . Der Bericht schließt
mit der Feststellung , datz der Krieg auch für die Schule der Vater
aller Dinge insofern wurde , als er der Schule den Marschbefehl
in pädagogisches Neuland gab .

Februar -Arbeiten in Feld und Garten

In Februar ist es an der Zeit , die VorbeieitW ^ en zur Früh¬
jahrsaussaat zu treffen . Dabei steht an erster Stelle die Be¬
reitstellung des Saatgutes . Als wirksame Pflanzen -

fchutzmatznahme darf das Beizen des Saatgutes unter keinen Um¬

standen unterlaßen werden Auch im Gemüsebau kann Bei¬

zung des Samens am Platze fein , so besonders bei Selleriesamen ,
der Eevtoria -Besall ausweist Bei Erbsen - und Bohnensamen
müßen Die von Samenkäfern ausgefreßenen Samen vor der Aus¬

saat entfernt werden . Bei Kleesaaten ist die Verwendung klee¬

seidefreien Saatgutes außerordentlich wichtig . Die Bekämpfung
der Rüben - und Hafernematoden -Drahtwürmer ist ebenfalls
wichtig . _ .. ,

Im Obstgarten ist an frostfreien lagen möglichst kurze

Zeit vor dem Austrieb der Knospen die Spritzung mit Obstbaum -

karbolineum oder Dinitro - Kresol -Winterspritzmitteln durchzu¬

führen . Diese Maßnahme , bei der mit kräftigem Strahl gespritzt
werden muß , richtet sich gegen die Eier des Apfelblattsaugers und

der Blattläuse , gegen verschiedene Wickler - und EespiNstmotten ,
gegen Schildläuse und gegen die Eier verschiedener Spinnenarten .
Eine nicht zu unterschätzende Hilfe in der Schädlingsbekämpfung
im Obstbau bieten insektenfressende Kleinvögel . Wo noch nicht

genug Ristgelegenheften vorhanden sind , ist es ratsam , solche an -

zubrmgen
^r sienen8U ^ t muß der Imker auf das Vorhanden -

sein von Wachsmotten achten .

— Regierungspersonalien . Der Regierungsassistent Karl
Sauer bei der Regierung Wiesbaden ist zum Regierungssekre¬
tär ernannt worden , ebenso Regierungsassistent Hermann
Schröder .

— Die Umsatzsteuer -Erklärung für 1941 wird in Heft 8 der
Sonderschriften des Reichs -Wirtschafts -Führers für Industrie ,
Handel und Gewerbe ( Hermann Luchterhand Verlag , Char -

tottenburg 9 ) behandelt . Dr . C 3Rö Ibers , 6er Verfasser der

handlichen Schrift , schließt ihren Aufbau der Gliederung des

amtlichen Erklärungsvordrucks an . Wer den letzteren zur Hand
nimmt , wird bei der Anfertigung der Umsatzsteuer - Erklärung in
der 115 Seiten starken Broschüre eine wertvolle Hilfe haben , wo¬
bei zu bemerken ist , daß die bis Ende 1941 ergangenen Verwal¬

tungsanordnungen und Runderlaße des Reichsministers der Finan¬
zen Berücksichtigung gefunden haben . Ein ausführliches Sach¬
register bietet eine wesentliche Erleichterung beim Gebrauch der

Schrift , in der die Fragen der Steuerbefreiung und der Steuer¬

vergünstigung u . a . . eine ausführliche Darstellung erfahren
haben . „ , __ P -

— Unfälle . Beim Bergabhang an der Walkmühle glitten
zwei Schüler aus Sie kamen dadurch einem Lastauto zu nahe
Und wurden zur Seite geschleudert . Mit Knieverletzungen brachte
man die dreizehn Jahre alten Buben ins Krankenhaus . — In
der Kirchgaste rutschte eine Frau aus und zog sich einen Unter - ■

schenkelbruch zu .

Wissen nm die Photochemie
Nur ein kleiner Prozentsatz der Photoamateure hat sich bisher

wohl einmal Gedanken darüber gemacht , welche Voraussetzungen
notwendig waren , um den hohen Stand der Pho (ptechnik , so wie
er sich uns heute bietet , zu erreichen . Die meisten beschranken sich
auf die Motivsuche , auf die Festhaltung des Aufnahmegegenstan¬
des in Vergrößerung oder Dia . Viele wiederum sind in die Tech¬
nik der Kamera eingedrungen , wieder andere haben sich die Ent -

Wicklung und Vergrößerung zum Steckenpferd erwählt . Die aller¬
wenigsten jedoch werden wohl darüber Bescheid wissen , wie , um
ein Beispiel zu nennen , die lichtempfindliche Schicht auf das Film¬
band gelangt So wurde es dann von den Mitgliedern der

Photographis ch' e n Gesellschaft allgemein begrüßt , daß
Dr . Schramm zu ihnen über das Thema „Herstellung von
Platten . Filmen und Photopapieren

" sprach . Der Weg von der
naßen Platte der ersten Lichtbilder bis zum Farbfilm unserer
Tage , war ein recht beschwerlicher . Aber die Industrie hat unter
mühevoller Arbeit in den Versuchslaboratorien und unter
Investierung ansehnlicher Kapitalien alle Schwierigkeiten über¬
wunden und durch ihre Pionierarbeit die Doraussetzungeik ge¬
schaffen , es dem Laien zu ermöglichen , Photofreund zu werden
und in der Lichtbildnerei Freude und Erholung zu finden . Die
von großem fachlichen Wißen getragenen Ausführungen von Dr .
Schramm ermöglichten einen Einblick in das Schaffen der

<, Photochemie , die Voraussetzungen für den hohen Leistungsstand
unserer deutschen Photoindustrie schuf . Er sprach über die 6er »

Entschuldigen Sie , fester ging es nicht . . .

Entschulbigungsgründe und -Hintergründe

Studiere die Entschuldigungsgründe deiner Mit¬
menschen , und du bist über sie im Bilde ."

Schön gerahmt und in großen klaren Lettern las ich diesen
Spruch von der grauen Bürowand eines Zimmers , in dem Schreib¬
maschinen klapperten , Männer sich über Listen beugten , Telefone
klingelten und Aktenfaszikel sich in hohen Regalen stapelten . Vor
den Tischen zog sich eine Schranke hin . Wie andere hatte auch ich
hier zu tun , nicht lange , aber diesen Spruch , den habe ich mir doch
am besten behalten . Zuerst fielen mir meine eigenen Entschuldi¬
gungsgründe ein , na , Schwamm drüber . Sie gehören nicht hier¬
her . Aber bann doch auch die der anderen . Sie sind manchmal
wie allzu hastig geschneiderte Kleider , die entweder nicht ganz
fertig wurden oder die derart dünn sind , daß der wahre Grund

ja doch durchblickt . Manche Entschuldigungsgründe sind jedenfalls
derart fadonscheinig , daß der , an den sie gerichtet find , ordentlich
für den anderen friert und in seiner Gutmütigkeit denkt , du hättest
dir aber auch etwas Schlaueres ausfinnen können als das , wenn
du mich schon hinter das Licht führen wolltest . Aber immerhin ,
für das eine Mal will ich es bei einem Kreidestrich bewenden

laßen , doch gerate mit nur ja nicht zu tief in die Kreide . Doch
es gibt auch andere Gründe sich zu entschuldigen , überraschende und
ein edles Herz verratende . Vor einem solchen , aus offenem Ge¬
müt kommendem , keine Arglist verratenden Wort steht dann der
Angesprochene betroffen und möglicherweise auch etwas betreten .
Ein Mensch , der fich entschuldigt , sein Unrecht freimütig einsehend ,

ieine
Augen von einem schönen Glanz überstrahlt ober einer , der

eine Stiefelspitzen betrachtenb , sein Recht noch obendrein
ügnerisch verteidigt , ein dritter , der sich höflich und mit glatten

Worten , getrübter Miene aber ungetrübten Herzens entschuldigt ,
und zwischen diesen all die anderen , die hinzumalen ich der

Phantasie des Lesers überlaßen möchte . e .

Der Biebricher Obst - und Eartenbauverein hielt seine Jahres¬
hauptversammlung im „ Schützenhof

" bei starkem Besuch ab . Schrift¬
führer Unholz konnte in seinem Jahresbericht über eine rege Ver¬

sammlungstätigkeit mit belehrenden Vorträgen , berichten , soweit
die Kriegsverhältniße solche ermöglichten Rach dem Bericht des

Kassierers Stichel sind die Finanzen des Vereins in bester Ord¬

nung . Dem Vereinsführer Adalbert Dietz wurde erneut das Ver¬
trauen ausgesprochen . Für den verstorbenen 2 . Vorsitzenden Göhring
wurde Landwirt Schäfer und als Beisitzer Gärtner Bauermeister
in den Vorstand berufen . Für den Sommer sind . anstelle eines

größeren Ausflugs verschiedene Besichtigungen in der näheren Um¬

gebung vorgesehen , darunter der Besuch einer Süßmostanlage im

Distrikt Neufeld , um zur Verwertung besonders auch des nicht

zum Verkauf geeigneten Obstes anzuregyn . Vereinsführer Dietz
legte in [einem Referat über deu Gemüseanbau im 3 . Kriegsjahr
dar , daß der Anhau von Gemüse , besonders von Frühgemüse, -, vor
allem durch die Landwirtschaft wesentlich erweitert werden muß .
Mer auch der Kleingartenbau soll möglichst außer für seinen
eigenen Bedarf auch Gemüse ziehen , um solches auch abgeben zu
können . Kaufmann Rich . Hermanni berichtete über Bienenzucht
und legte deren volkswirtschaftlichen Nutzen dar , insbesondere auch
für den Obsthau , und warnte vor dem Spritzen der Obstbäume
während der Blütezeit . Nachdem noch Mitteilungen über Dünger -

bezug erfolgt waren , fand zum Schluß eine Verteilung von
© artengeräten statt .

Wlasbadsn - Stsrstadt

Das »W . T ." gratuliert . Am Freitag feiern die Eheleute
Landjägermeister i . R . Gustav P r e n z l o w und Frau Luise , ge¬
borene Drescher , Rathausstraße 36 , das Fest der goldenen
Hochzeit .

HHodbafcen - RloppenÖcfm
Das . W . T ." gratuliert . Frau Ehristine Wiesenbotn ,

Vorderstraße 1 , feiert am Freitag bei gute » Gesundheit ihren
84 . Geburtstag .

Mus Gau und Provinz

Verzögerungen verständlich

Unvorstellbare Schwierigkeiten der Feldpost

Es ist uns allen nicht recht , wenn die Feldpostsendungen
unserer Soldaten läge , ja unter Umständen sogar Wochen am sich

warten laßen . Umgekehrt sehnt sich auch die Front nach den Mit¬

teilungen aus Familie und Heimat . Allerdings hat der Soldat

draußen weit größeres Verständnis für tue SdjtDiengtetfen . die

der geregelten Feldpostzustellungen entgegenstehen . Er weiß , daß

bevorzugt Lebensmittel , Munition und der mannigfaltige tägliche

Bedarf des Soldaten an die Front gelangen muß Er weiß auch ,

daß es nicht an den Männern der Feldpost hegt , wenn Die

Heimatgrüße ausbleiben Er kennt die Witterungsschwierigkeiten
des Winterkrieges aus eigener Anschauung . Wir in der Heimar

sind hingegen nut allzu leicht geneigt . Menschen für Die Ver¬

zögerungen verantwortlich zu machen Und doch trifft dies nicht

zu . Man stelle sich die Arbeitsleistung der Feldpostmanner vor ,
wenn man hört , daß täglich zehn Millionen ß-elbpojtienbungen
verarbeitet sein wollen Für bie 10 000 Felbpostbeamten gibt es

keine Ruhe , sie tun ihr möglichstes . ' Wenn wir nicht gleich im

erwarteten Augenblick Post aus dem Osten erhalten , dann wollen

wir nicht beunruhigt sein und immer daran denken , daß die

riesigen Entfernungen und die schwierigen Beforderungs -

hedingungen allem menschlichen Wollen entgegenstehen . p .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . was unter flämisch verstanden
wird ? — Die Flamen , Menschen von
niederdeutscher Prägung , mit einer kaum
vom Holländischen unterscheidbaren , im
Niederdeutschen wurzelnden Sprache , bil¬
den mehr als die Hälfte der Einwohner
Belgiens . Ihre Kultur , ihre Sitten und
Bräuche zeigen eine starke Verwandtschaft
mit deutschem Wesen . Wer plattdeutsch
versteht , findet sich im Flämischen leicht

zurecht , wenn er gewiße Lautgesetze beachtet (u für das deutsche a :

oub = alt ; t für z : bet flämische Dichter timmermanns — Zimmer¬

mann ) . Die belgische Innenpolitik lebt von den Spannungen

zwischen ben Wallonen (bem romanischen , belgischen Bolksteil mit

französisierenbei , Bestrebungen ) unb ben Flamen , die ihre Rechte

oerteibigen Alle Straßenschilber in Belgien finb zweisprachig

( flämisch unb französisch ) . ( Zeichnung : Seile .)

Die Polizei mit der Sammelbüchse
Zum Tage der Deutschen Polizei

Die Polizei , die — mit Respekt ! —
wir gerne uns vom Leibe halten ,
weil man zu leicht in ihr entdeckt
den Zwang der staatlichen Gewalten ;
die Polizei , die trotzdem nicht
entbehrlich ist in unserm Leben ,
sie ist s , bie mieber zu uns spricht :
Ihr sollt fürs WHW . was geben !

Sie sagt bas nicht im strengen Ton ,
sie ist ja überhaupt viel netter ,
als sonst auf seinem Aktenthron
bet bürokratische Herr Vetter .
Sie ist uns Hefter , Freunb unb Schutz ,
bient unsrer Orbnung , unsrer Ruhe ,
ganz selbstlos , ohne Eigennutz ,
stets da , daß niemand Unrecht tue !

Der gute , alte Polizist
aus längst » ergangenen Vätertagen
in ihr nicht mehr lebendig ist ,
sie ist , vom Geist der Zeit getragen ,
die treuste Stütze unserm Staat ,
mit ihrem Einsatz ihm verbunden !
Drum , wenn sie jetzt fich sammelnd naht ,
kommt fie bei uns zu — treuen Kunden !
Wir geben ihr fürs WHW .
von Herzen gern die Kriegshilssspende ,
stift hoffend , daß mit Eis und Schnee
der Winter fich zum Scheiden wende !
Und gaben wir schon mancherlei
an mollnen unb an anbein Gaben ,
bie liebe beutsche Polizei ,
bie soft erst recht ihr Scherflein haben !

Wau - Wau .

Wir sprechen „drahtlos "

Die Nachrichtenstaffel bet Sßiesbabenet Schutzpolizei , bie für
eine ständige Betriebsbereitschaft aller Polizeinachrichtenmittel ,
wie Fernsprech - Funk - und Fernschreibverbindungen zu sorgen hat

zeigt auf dem Luisenplatzam „Tag der Deutschen Polizei
am Samstag und Sonntag zwischen 9 und 1„ Uhr und 14 unb

17 fthr in Betrieb befindliche Ultra - Kurzwellen -Funksprechgerate
unb Feldfernsprecher Gegen eine geringe Spenbe für bas

Kriegs -WHW kann jeber Volksgenoße biefe Gerate selbst be¬

nutzen unb besonbers mit bem Funksprechgerät auf brahtlosem

Wege zur Eegenstation telefonieren . Diese Gelegenheit , ntoberne

Nachrichtenmittel unserer Polizei kennen zu lernen , wird wohl
kein Wieshadener versäumen Also : Treffpunkt Lursen -

platz beim Polizei - Funk !

Die Schamlosigkeit auf dem Gipfel
Die Silvesterfeier mit Kriegsgefangenen

--- Frankfurt a . M . , 12 . gebt . Das Sondeigericht Frankfurt
verhandelte am Mittwoch den bisher schwersten Fall verbotenen

Umgangs mit Kriegsgefangenen . Die Ehefrauen Lina Lang -

peter unb Luise Läufer , beibe aus Bab Hornburg würben

zu je sechs Iahten Zuchthaus unb fechsJahren
Ehrverlust verurteilt . Ein schamloses Treiben , wie es wohl
einzig bleiben bürste , legten bie beiben Angeklagten , beten
Männer an bet Front stehen ( !) an ben Tag . Beibe Angeklagten
finb 33 Iahte alt , bie Langpeter , bie seit 1927 verheiratet ist , ist
kinderlos , bie Läufer hat vier Kinbet im Alter von 6 —9 Jahren .
In ber Nähe bet Wohnung bet llngeschulbigten arbeiteten

französische Kriegsgefangene . Ende September knüpfte bie Lang¬
peter Beziehungen zu einem der Gefangenen an , woraus ein

regelrechtes Verhältnis wurde . Bei jeder Gelegenheit tarn man
zusammen . Ein anderer Kriegsgefangener hatte Grüße an die

Freundin ber Langpeter , die Läufer , bestellt , und auch diese
scheute sich nicht,

' intim mit einem Gefangenen zu werden . Die

Frauen gaben den Gefangenen , um ungestörter mit ihnen zu -

jämmenlömmen zu können , Zivilkleider ihrer Männer . Den Höhe -

punkt der Schändlichkeit bildete eine Zusammenkunft in der
Wohnung , der Langpeter , wo gegeßen , getanzt und musiziert
wurde , nachdem tags zuvor die eine Angeklagte mit einem Ge¬
fangenen Kuchen gebacken hatte . An der Neujahrsfeiet nahm noch
ein dritter französischer Kriegsgefangener teil , denn man hatte
noch eine Verwandte eingeladen , deren Mann im vergangenen
August gefallen war . Auch diese Frau machte fich strafbar , doch
wurde ihr Verhalten nicht als ein besonders schwerer Fall ange¬
sehen. Diese Angeklagte kam mit sechs Monaten Gefängnis davon .
Das Gericht erkannte gegen bie beiden Hauptschuldigen auf bie
obigen Strafen gemäß bem Antrag bes Staatsanwalts , ber in
feinen Ausführungen betont hatte , baß bie Angeklagten in
Kenntnis ihrer Strafbarkeit handelten , weil fich zuvor ein anberer
Fall in Homburg ereignete , ber zu schwerer Bestrafung einer

Frau gefiüjrt hatte .

! : ! Naurod i . T ., 12 . gebt . Die Eheleute Theodor Keller
und Frau Karoline , geb . Bausch , feierten am 11 . gebruar bas
gest ber silbernen Hochzeit .

X Limburg , 11 . gebt . Im Unterttgbau bet bei Ehrings¬
hausen gelegenen Eisensteingrube „Heinrichssegen

" erlitt ber im
43 . Lebensjahr ftehenbe Bergmann Karl Neuwege r , Ehrings¬
hausen , einen schweren Unfall , an besten Folgen er alsbalb verstarb .

= Groß -Zimmern , 12 . gebr . Ein fünfjähriger Junge , bet
einen Topf voll kochenber Milch vom Ofen zog unb fich bamit
übergoß , erlitt so schwere Brandwunben . baß er halb barauf starb .

= Wetzlar , 11 . gebt . Im Kalkbruch Niedergirmes wollte
der Anschläger Heinrich Sommer aus Hermannstekn einen be¬
ladenen görderwagen auf ben görbertorb transportieren . Er
übersah babei , baß ber Korb noch nicht angefahren war unb
stürzte mit bem görderwagen von der Bruchsohle etwa zwanzig
Meter tief in ben Schacht . Er war sofort tot .

= Saarbrücken , 12 . gebr . In ber Saatuferstraße kam ein
Personenwagen über ben Uferranb unb fuhr in die Saar . Während
ein Insasse fich durch Abspringen retten konnte , ging der Wagen¬
lenker mit bem gahrzeug unter . Er hatte fich zwar noch aus bem
gahrerfitz auf bas Verbeck ßerausgearbeitet , würbe bann ober hoch
von ben gluten mitgerißen unb ertrank .

Donnerstag : Verdunkelung von 19 .34 bi , 8.22 llhr

Friesen
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Auch Roosevelt möchte Europa verschachern

■

Sport und Spiet

■

VARIETES

GASTSTÄTTEN

SL -R . I . Vorzugs karten ,

• y

LICHTSPIELE

MIchelsberg , K.- Fr .- Rlng 30

gut erh ., für 8j .
Jungen zu kauf .

THEATER • KURHAUS

ümtauschkarten , Ringkarten
keine Gültigkeit .

« . Äng . u .
an T .-Vl .

Kartenhaus oder
Schupp ., transp . ,
evtl . Wellblech¬
garage , zu kauf ,
gef . Preisang .
u . L 718 T .-B .

Scala , Großvarietö . Ruf 25950 .

Täglich 19 .15 Uhr : Europäisches
Variete in der Scala . Gastspiel :
4 Kaeths , die phantastische hol¬
ländische Akkordeonschau , eG

was Einmaliges — ein nie ge¬
hörter Erfolg . Der Beifall stei¬

gert sich zu Ovationen , aber auch
weiterer endloser Beifall über
4 Yiulians , herrliche Ikarier ,
Al ja Nikolajewa,Tanzstar ; Viola
u - Iren , Damen -Luftakt ; 7 Ingo 7
der rätselhafte Mann , Conower
und Susy , mexikan . Attraktion ;
Rosita Catro Dries , Sängerin v .
Sender Madrid ; Kurt Stebchen ,
der beliebte Grotesk - Komiker .
Jeden Mittwoch , Samstag und
Sonntag , 15 .80 Uhr : Familien -
Vorstellung . Vorverkauf täglich
ab 16 .00 , Scala -Kasse . Ruf 25950

Klavier , kleine
Schreibmaschine ,
Oelgemälde , gut
erhalt ., nur von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M 723 an T .-V .

Bettwäsche , neu » ,
zu kauf , gesucht .
Ang . F 718 TV .
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Bedienung
freundlich , Beratu n -g fach¬
männisch und zeitgemäß . Das
sind unsere Grundsätze !

Fachdrogisten
ALEXI JUNKE

Reichsnnnister Dr . Todt nach Berlin übergeführt
H Aufbahrung in der Neuen Reichskanzlei

Flugzeugunglück im Londoner Stadtgebiet

Stockholm , 12 . Febr . Ein britisches Flugzeug , stürzte in
der Nacht zum Mittwoch im Londoner Stadtgebiet auf ein
Haus . Dabei wurden die sieben I n sa s s e n des Flug¬
zeuges nud fünf Hausbewohner getötet und sechs
weitere Personen verletzt .

Em teurer Krieg für das USA . - Bolk

Stockholm , 11 . Febr . Roosevelt beanspruchte durch Aw
trag im Kongreß weitere 5 430 Millionen des USA - Volks -
vermögens für Leih - und Pachtlieferungen .

Berlin , 11 . Febr . Die sterbliche Hülle des durch ein
tragisches Geschick mitten aus seinem verantwortungsvollen
Einsatz im Dienste der Nation gerissenen Retchsmmtlters
Dr . ins . Todt traf am Mittwoch in der Reichshauvt -

ftadt ein und wurde unter starker Anteilnahme der Be¬

völkerung nach der Neuen Reichskanzlei über¬

geführt , wo auf Befehl des Führers am Donnerstag der

feierliche Staatsakt ftattfinden wird

Beileid stelegramme b efreundeter Mächte

Berlin , 11 . Febr . Aus Anlaß des Todes von Reichs -

mintster Dr . ing . Todt h aben zahlreiche Staatsober¬

häupter und Staatsmänner der Deutschland be¬

freundeten Mächte dem Führer telegraphisch ihr Beileid aus¬

gedrückt . Ebenso hat Reichsminister von Ribbentrop
Beileidstelegramme führender Persönlichkeiten des Aus¬

landes zum Tode von Reichsminister Dr . Todt erhalten . Die
Chefs der ausländischen Missionen in Berlin haben der

Reichsregierung ihr Beileid übermittelt und persönlich das

Beileid der durch sie vertretenen Länder in den Dienst -

räumen des Reichsministeriums für Bewaffnung und

Munition durch Eintragung in die ausliegende Lifte zum
Ausdruck gebracht .

Die Fußball - Punktespiele in den Gauen Heffen -

Naffau , Westmark und Baden , die für den 15 . Februar vorgesehen
waren , wurden abgesagt . Auch in der (Baugruppe Bayern wird

nicht gespielt .
Die Weltbesten Eisschnelläufer . Nach seinen groß¬

artigen Leistungen in Davos steht der Schwede Äke Seys -

s a r t h an der Spitze der weltbesten Eisläufer . Zu dieser Fest¬
stellung kommt die schwedische Fachpresse , die alle Zeiten der
namhaften Läufer aller Länder registriert hat . Auf Grund der
internationalen Wertung find die Zeiten über die vier olympischen
Strecken in Punkte umgerechnet worden . Danach führt Seyffarth
vor den Norwegern Ballangrud , Staksrud und Mathiesen . Be¬
merkenswert ist der fünfte Platz unseres oftmaligen Meister -
Karl Wazulek ( Wien ) , während sein engerer Landsmann Max
Sttepl noch auf dem zwölften Rang folgt , ’ x , 1T r* •>> v ’V t

Berliner Börse vom 12 . Februar . Bei weiterhin kleinen Ilm -

sätzen waren die Kursentwicklung uneinheitlich . Strichnotierungen
waren insbesondere in Versorgungswerten , Textilaktien und den

Anteilen von Maschinenbaufabriken zu beobachten Fest lagen
Kaliwerte , Elektro - und chemische Papiere . Der Montanmarkt
bot ein ruhiges Bild . Von chemischen Werten befestigten stch
Rütgers um 2' / - % . Dortmunder Union plus 2 % . Reichsbank
notierte 140V «, Reichsaltbesttz 162 ' / - .

Frankfurter Börse vom 12 . Februar . Nach anfänglich noch
leichterer Haltung setzte sich später eine freundlichere Tendenz
durch . Siemens zogen 3 , Rütgers 2 % % an . Auch JE . Farben ,
Zellstoff Waldhof und Stahlverein um Prozentbruchteile freund -

Itdjer . Dagegen verloren Feldmühle stark 1 , Daimler , Rhein -
metall je 1 % . Renten fast unverändert . Freiverkehr still und

Geschäft ruhig . Tagesgeld unverändert 1 % % .
Notierungen vom 11 . Februar . Berlin : Vereinigte Stahl

154 — 154 ' /-, JE . Farböst 206 , Reichsbank 140 , Reichsaltbesitz 162 ' / -,
Eemeindeumschuldung 102

****

s/s ; Frankfurt : JE . Farben 206 */«,
Stahlverein 154 ' /«, Mannesmann 158 , Buderus 145 ' /- , - Daimler
214 — 214 ' / - , Deutscher Eisenhandel 145 ' /- , Junghans 151 , Holz »
mann 161 ' /- , Zellstoff Waldhof 125 , JE . Farben 206 ' /«, Metall¬
gesellschaft 234 -/ - , Rütgers 163 ) 1 , AEE . 187 % , Siemens 353 ' /«,
Lechwerke 170 ' / - , Westdeutscher Kaufhof 148 ' /«, Eonti -Eumrni 166 ,
Reichsbank 140 , Deutsche Steinzeug 231 , Frankfurter Hof 95 % ,
Eeiling 133 , Reichsaltbesitz 162 ' /- , Steuergutscheine I 104 ' /».

Pianos ob . Stutz¬
flügel k Schock ,
Jahnstraße 34
Telefon 22993 .

Klavier , gut erh .,
von Privat zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . F 724
an Tagbl .-Verl .

SA . - Schützenstandarte „ Fritz lobt "

Berlin , 11 . Febr . Der Führer hat auf Vorschlag des
Stabschef der SA . der Schützen st andarte 1 , M u n ch e n .
den Namen „ Fritz T o d t “ verlieben . Mit Obergruppen¬
führer Todt öat die SA . einen ihrer Besten und Treuesten
verloren . Früh schon reihte er sich in die Sturmabteilung der

NSDAP ein Bereits 1924 schwebte vor dem Amtsgericht
München ein Untersuchungsverfabren gegen ibn wegen ver¬
botener Fortsetzung der Parteiarbeit . Seinen ersten SA -

Dienst tat er im Sturm 4 der Reserve - Standarte 16 ( List )
in München , bei der er auch vereidigt wurde Aus Teilen
dieser Standarte bildete sich spater d ; e SA - Schutzenstan -

darte 1 , die nunmehr den Namen „ Fritz Todt " tragt .
Während der Kampfzeit stand Todt als Trupp en -

führer und später als Sturmfhrer , m Sturm 4 ,
Er war einer der besten Aktivisten seiner Standarte , der bet

iebem Einsatz in vorderster Front stand . „
Nach der Machtübernahme erfolgte die Zuteilung des

damaligen Standartenführers Todt zum Stab der Obersten
SA - Führung . 1938 beförderte ihn der Oberste SA - ^ uhrer

zum Obergruppenführer . ■

Die SA senkt in stolzer Trauer ihre Fahnen . Das Bei¬
spiel des in soldatischer Pflichterfüllung für Führer und '

Volk gebliebenen Obergruppenführers Todt wird tot immer
eine heilige Verpflichtung sein .

Herren - Mantel ,
gut erh . , Er . 52 ,
z. kauf . gef . Ang .
an Bernhardt ,
Karlstraße 30 .

Anzug , gut erh . ,
kl Figur , Eröße
43/44 , ges . Ang .
u . S 719 T .-Vl .

Reitstiefel , g . er¬
halt Er 37 -38 ,
zu kauf , gesucht
Telefon 26707 .

Rechenschieber u .
gt . Zirkelkaften
zu kauf , gesucht .
Ang . H 723 TV .

Residenz - Theater

Samstag , 14 . , Sonntag , 15 „
Montag . 16 . , Dienstag , 17 . 2 . ,

19 Uhr , sonntags auch
15,30 Uhr

Großer
Bunter Abend
Mitwirkende : Ellys Gregor ,
1 . Solotänzerin u . Ballettmei¬
sterin mit einer Tanzgruppe
v . Stadttheater Mainz . Heinz
Petersen , 1 . Charakterkomiker
vom Stadttheater Mainz . Das
gesamte Personal d . Residenz -
Theaters . Musihai . Leitung :

Theo Bach .
Pr . 1 .25 bis 5 .05 RM . Sonntag
nachmittag ermäßigte Preise .
Samstag : St . -R . H , Montag :

Klavier , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B 715 an T .-Vl .

antwort der schwedischen Presse an

Berlin , 11 . Febr . Ganz unumwunden spricht heute ein Mit¬

arbeiter der „ Chicago Tribüne " die Überzeugung aus , daß die

Sowjetunion Europa beherrschen müsse , falls
Deutschland unterliegen sollte . Wenn Stalin siegte , so heißt es

hier , wird er die alte Linie seiner Politik fvrtsetzen : „ Der

Bolschewismus voran !"

Es kann nicht verwundern , daß die fieberhafte Agitation , die

Sir Staford Cripps in London als Sachwalter Stalins und
im Auftrage Churchills für eine Volschewisierung ganz Europas
betreibt , bei dem dritten Partner dieses verbrecherischen Schachers ,
Mister Roosevelt , lebhafte Unterstützung findet . Auch in der
USA .- Öffcntlichkeit wird immer unverhüllter dem blutigen
Tyrannen in Moskau als Preis für seine Mafien -Schlachtopfer
die Auslieferung des ganzen Kontinents versprochen .

Die englische Prefie setzt indefien ihre Agitation fort . Sie be¬

gnügt sich nicht damit , wie „ News Chronicle
"

zu unterstreichen ,
daß für die Nachkriegszeit eine bloße englisch -sowjetische Freund¬
schaft nicht ausreiche , daß vielmehr für „ einen Wiederaufbau ge¬
naue Grenzen gezogen

" werden müßten , sondern zollt dem An¬
walt dieser Bolschewisierungspläne höchste Anerkennung . „Daily
Mail " hat den Mut , den früheren Botschafter einen sehr fähigen ,
rechtschaffenen und mutigen Mann zu nennen und meint , Cripps
sei viel tüchtiger als die meisten Mitglieder der englischen
Regierung .

Die Perspektive , die der frühere englische Botschafter auf -
rolle , habe ein ganz besonderes Jnterefie für d i e Länder um
die O st s e e , schreibt „ A f t o n b l a d e t "

. Mr . Cripps wifie auch
sicher , welches Schicksal Stalin und Eden bei ihrem Moskauer

Zusammentreffen diesen Ländern nach dem Kriege zugedacht
haben . Im Hinblick auf die plumpe Beschwichtigung Cripps ,
Stalin wolle sich nicht tn die Angelegenheiten anderer Länder

mischen , meint das schwedische Blatt ironisch , daß man in

Schweden wifie , auf welche Weise Sowjetrußland es unterlaßen
habe , sich in Litauens , Lettlands und Estlands Angelegenheiten
einzumischen . Auch Finnland wifie genau , was eine Versicherung
wie die Cripps

' wert sei . Finnland handele danach , wenn dies
auch gewissen Theoretikern in Schweden nicht zu paffen scheine

„Sagens Nyheter " sagt gerade heraus , wenn England

den Sowjet -Agenten Stafsord Cripps

den kleinen Völkern an der Ostsee zeigen wolle , wie schlecht
es über ihr Schicksal Bescheid wisse , und wie gleich¬
gültig es ihrer nationalen Zukunft gegenüberstehe , dann gebe es
keine bessere Propaganda als wie sie Sir Staford Cripps treibt .

„ S o c i a l - D e m o k r a t e n " meint ironisch , neutrale Demo¬
kraten haben nie versäumt , jeden Abend die kämpfenden
Demokratien , dabei auch die Bolschewisten , in ihr Abendgebet
einzuschließen . Nach dem freundlichen Hinweis von Cripps sollten
sie jedoch den lieben Gott mit dem kleinen Zusatz belästigen , daß
sie beileibe nicht über Gebühr erhört werden wollten .

Mit ernsten Worten warnt „ Stockholms T i b n i n g e n “

unter der Überschrift „ E i n e f ii r ch t e r l i ch e P e r s p e k t i v e"

vor den Folgen , die eine militärische und politische Stärkung der
Sowjetunion für Europa bedeuten würde . Es sei unbegreiflich ,
daß jemand sich einbilden könne , daß die Sowjetregierung die
Träume einer Volschewisierung Europas ausgegeben habe . Die

Absicht der Sowjets sei wahrhaft so furchtbar , daß man alle guten
Geister bitten müsse , Europa und seine Völker davor zu bewahren .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Täglich Erstaufführung : „ Sonn¬

tagskinder
“ . Ein Algefa -Film im

Siegelverl . mit : Job . Riemann ,
Theo Lingen , Carola Höhn ,
Grethe Weiser , Rudolf Platte .
Spielleitung : Jürgen von Alten .
Ein lustiges Spiel von Glück u
Liebe . Das Lustspiel der 1000
Pointen . Die deutsche Wochen¬

schau Anfangszeiten : Wochen¬

tags 15 , 17 .10 , 19 30 , sonntags
13 Uhr . Jugendliche ab 14 Jahre

zugelassen .__ ______
Walhalla -Theater . Film uVarietö .

Heute letzter Tag , der Tobisfilm

„ Menschen im Sturm “ mit Olga
Tschechowa , Gustav Diese 1,
Hannelore Schroth , Siegfried
Breuer . Spielleitung : Dr . Fritz

Peter Buch . Ein zeitnaher Film

aus den Tagen dee Märzmonats
1941 , als eine Clique von Ver¬
schwörern in Belgrad einen

Militärputsch anzettelte . ,
Nicht

der Erlebnisbericht an sich ist
Ziel dieser filmischen Gestal¬
tung , sondern die sinnvolle Her¬
ausarbeitung des vielseitigen
Reagierens jener Menschen , die

plötzlich in den Strudel der Er¬
eignisse hineingerissen wurden .
Ab morgen zum ersten Male :
Der neue Wienfilm „ Brüderlein
fein “ . Bühne : Lagana am asiat .
Ring . Tägl . 15 , 17 , 19 .30 Uhr . So .
auch 13 Uhr . Jng . nicht zügel .

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt 15 , 17 .20 , 19 .30 Uhr das
Terra - Lustspiel „ Familienan¬
schluß “

, mit Ludwig Schmitz als
Käpt ' n a . D . Barkhahn . Eine
Paraderolle für den gern ge¬
sehenen Künstler . Die Serie ko¬
mischer Einfälle reißt nicht
ab — und Ludwig Schmitz baut
eine Paraderolle auf , über die
viel gelacht werden wird . In
weiteren Hauptrollen : K . Hardt ,
Hermann Speelmans , Rudolf
Platte , Else v . Möllendorff . Die
neueste Wochenschau läuft zu
Beginn des Programms . Jugend
hat keinen Zutritt .

' I
____________

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10 .30 Uhr ) . Vorverkauf ab heute
an der Tageskasse . Der große
Kulturfilm , der berühmte Ex¬
peditionsfilm Baron Plessens :
„ Die Insel der Dämonen “ (Traum
von Bali ) . Die Menscheh der
Insel Bali leben glücklich in
ihrer Verbundenheit mit der
Natur und mit ihren Göttern .
Doch ihr Glück wird oft be¬
schattet durch das Wirken feind¬
licher Dämonen , die als Natur¬
gewalten oder sogar in Men¬
schengestalt ihr Paradies heim¬
suchen . Das Schicksal eines
solchen Dämons , der Hexe des
Dorfes Bedulu , steht im Mittel¬
punkt des Films . Nach wahren
Geschehnissen des Alltags ist
die Handlung verfaßt , gemein¬
schaftlich mit den Einwohnern
des Dorfes . Die neueste Wochen¬
schau läuft zu Beginn des Pro -

gramms . Jugend keinen Zutritt .

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 Uhr , sonntags auch ab
1$ .45 Uhr . Der gewaltige Aben¬
teuer -Film „ Die Tochter des
Korsaren “ . Der Film der großen
Besetzung ! ' Heute Donnerstag ,
letzter Tag . _____________________

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 Uhr , sonntags auch ab
12 .45 Uhr . Voranzeige : Ab Frei¬
tag : Der große Gesellschaftsfilm

„ Clarissa “ mit Gustav Fröhlich
u . Sybille Schmitz in packenden
Rollen und Gustav Diessl . Nicht
für Jugendliche .________________

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Tägl . 14 .45 . 17 , 19 20 Uhr . Sonn¬
tags auch ab 12 45 Uhr . Heute
letzter Tag : „ Großreinemachen “

mit Anny Ondra , Wolf Albach -
Retty u . v . m . Voranzeige : Ab
Freitag : „ Die gläserne Brücke “ .
Ein Spitzenfilm von Weltformat
Der Film einer großen Leiden¬
schaft mit Isa Pola , Rossano
Brazzi , Filipo Scelzo . Nicht für
Jugendliche .___________________

Luna - Theater Schwalb Str . 57 :
„ Narren im Schnee “ Tngendl .
haben Zutritt

Ufa -Palast . Das große künstler .
Ereignis : „ Der Strom “ . Ein
Terra -Film nach dem berühmt
Drama v . Max Halbe mit Lotte
Koch , Hans Söhnker . Spielleit . :
Günther Rittau . Die Presse
schreibt : „ Ein Filmwerk von
seltenem Format . Aufnahmen
von unerhörter Wirklichkeit « - u .
Lebensnähe und atemberauben¬
der Dramatik ! Höchste Film¬
kunst .“ — Staatspolitisch und
künstlerisch wertvoll ! Für Ju¬
gendliche über 14 Jahre zuge¬
lassen . Vorher : Die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten :
15 , 17 .15 , 19 .30 Uhr , So . auch
13 Uhr ._________________________

Ufa - Palast . Wegen des großen
Erfolges spielen wir unsere be¬
liebten Märehenvorstell . weiter ,
morgen Freitag , 13 .30 : „ Schnee¬
weißchen und Rosenrot “ . Der
entzückende Märchenfilm von
dem verzauberten Prinzen , dem
bösen Zwerg und den beiden
Schwestern Schneeweißchen und
Rosenrot . Vorher ein lustiges
Beiprogramm mit unserem lie¬
ben Kasper . Kinder "ab — .30 , Er -
wachsene ab — 50 RM _______

Ufa -Palast Sonntag , 11 Uhr : We¬
gen des großen Erfolges dritte
Wiederholupg : „ Till Eulenspie¬
gel “

, 4 Schelmenstreiche . Eine
ergötzliche , aber auch besinn¬
liche Angelegenheit mit Theo
Lingen als Till . Musik : Eduard
Künneke . Vorher : die neueste
Wochenschau . Jugendliche zu -
gelassen . __________________

Apollo , Moritzstraße 6 . Täglich
14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr , sonntags
auch ab 12 .45 Uhr ! Die lang er¬
wartete , große sensationelle
Erstaufführung ! Der gewaltige
Abenteuer -Film : „ Die Tochter
des Korsaren “ . .Die starke Be¬
setzung : Carlos , ein wagemuti¬
ger Kämpfer , der sich unter fal¬
schem Namen bei den Piraten
einschmuggelt , um sie zu ver
nichten : Fosco Giachetti ; Ma¬
nuela , die Tochter des „ grünen
Korsaren “

, deren tiefe Liebe
über ihren Feindeshaß siegt :
Doris Duranti ; Zampa , „ der
Würger “

, der gefürchtete Pi¬
ratenanführer u Schrecken der
Meere : Camillo Pilotto ; Isabella ,
die anmutige Tochter dee Gou¬
verneurs von Maracaibo , für
welche die Piraten ein hohes
Lösegeld erpressen : Mariella
Lotti ; El Rojo , der verschla¬
genste der Piraten , Enrico Glori .
Jugend hat keinen Zutritt .

Union -Theater , Rheinstraße 47 :

„ Fasching “ . Ein Bavaria -Film
Anfang Wo . 3.00 , 5 .10 , 7 .20 Uhr ,
So . ab 1.30 Uhr .________________

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :

„ Flucht ins Dunkel “ .

Park - Lichtspiele W .- Biebrlch :
Spielplan v . Dienstag bis Don¬
nerstag . Wiederaufführung . Die
herrl . Film -Operette „ Boccaccio “

Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt Beginn : Wo . tägL 19 .30 ,
Mittwoch 15 Uhr .__ _

3-Kronen -Llchtspiele Schierstein ;
„ Serenade “

__________________ _
Römer -Llehtsplele W .-Dotzhelm :

„ Mädchen Im Vorzimmer “ .

Lebenskünstler
baden nicht nur der Rein¬
lichkeit , sondern auch der
Gesundheit wegen

und nehmen einen der er¬
frischenden und gesundenden
Zusätze , die so wunderbar er¬
quicken und schlafen lassen
Wie erfreut sind erst die Ur¬
lauber , über solch lang ent¬
behrten Genuß . . . .

TUüfflentamp
dient dfjtet Qelundljeit !

Drogerie : Dotzheimer Str . 61 ,
Reformhaus : Mauritiusstr . 9 .

Koffer -Radi » zu
kaufen gesucht .
Preisangeb . u .
D 724 an T .-Vl .

Oelgemälde zu
kaufen gesucht .
Ang . D 700 TV .

Deutsches Theater .
'

Geschlossen .

Residenz -Theater . Heute Donners¬
tag , 12 ., morg Freitag , 13 . Febr .
Theater geschlossen .___________

Kurhaus . Freitag , 13 . Febr ., 16
bis 18 00 : Konzert . Leit . : A . Vogt

Ganze Wohnungs -
Einricht . , Schlaf -
zim . , Eßzimmer ,
Herrenzimmer u .
Einzelmöbel bei
sofortiger Kaffe
zu kauf , gesucht .
Heinr . Schwarz ,
Hellmundstr . 22 ,
Laden .

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr , Sonntag ab 16 Uhr
großes Konzert der Orig . - Wiener
Kapelle Toni Teply __________

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo . Wo . : 15 .30 — 18 .30 ,
19 — 22 Uhr , So . : 15 — 18 .30 und
19 — 22 Uhr .____________________

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1. St .
Tägl . außer Montags von 19 .30
bis 24 Uhr großer Barbetrieb mit
dem Alleinunterhalter W . Barth

Bunter Nachmittag am Sonntag ,
den 15 . Februar , im Rest . Thür .
Hof . Anf . 5 Uhr . Eintritt frei .

Tropfstein - Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stim -
mungskapelle ._________________

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “
,

Wörthstraße 18 , Fernruf 24111 .
Täglich ab 18 Uhr , Sonntags ab
16 Uhr . Am Flügel : Poldi Lenz ,
die beliebte Alleinunterhalterin .
(Freitags ist das Lok , geschloss .)

Gastst . „ Rheingold “
, Saalg . 30 .

Inh . : Adolf Schäfer .

Wohnzimmer ,
modern , Radio ,
Bettumrandung
od . guterhalten .
Läufer zu kaufen
gesucht . Eilang .
u . W 717 T .-Vl .

Tisch , stabil , rund
od . viereckig be¬
vorzugt , zu tauf ,
gesucht . Weber ,
Mosbach . Str . 26
Telefon 22819 .

Höhensonne und
elektr . Eisenbahn
füt Gleich - und
Wechselstrom ges .
Ang . L 699 TV .

Lastkraftwagen , g .
erh . , 1-1 % To . ,
zu kauf , gesucht
stelle evtl , kleine¬
ren dafür z. Ver¬
füg . Emil Hees ,
Er . Burgstr . 16 ,
Telefon 59331 .

Pferdeschlitten ,
gebraucht , 4 - od .
6-Sitzer , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
G 726 an T .-P .

Knaben -Fahrrnd ,

Wirtschattsbegritte Kurz erläutert

Was ist eine Dividende ?

Unter Dividende (abgeleitet von dem lateinischen dividere “

teilen , verteilen ) versteht man den Gewinnanteil , den der

Aktionär aus dem Jahresgewinn eines Unternehmens erhalt .

Die Höhe des Eewinnanteils wird in Hundertteilen festgesetzt ,

bezoacn auf den Nennbetrag der Aktie . Wenn eine Eesellschaft

zum Beispiel 6 % Dividende ausschüttet , erhält der Aktionär auf

eine Aktie im Nennbetrag von 1000 RM als Gewinnanteil

60 RM Während der Besitzer von Anleihen , Pfandbriefen usw .

auf sein Anlagekapital mit einer festen Verzinsung rechnen kann ,

ist die Aktionärsdividende veränderlich , entsprechend dem

jeweiligen Jahresergebnis , das seinem Betrage nach ebenfalls

keine feste Größe darstellt . Eine Ausnahmestellung nehmen die

sogenannten Vorzugsaktien ein , sofern sie eine Dividenden -

gaiantie besitzen . Das ist aber nicht stets der Fall .
Während nach dem alten Aktienrecht Reingewinn und

Dividende von der Hauptversammlung beschloßen wurden , wird

nach dem neuen Recht der Reingewinn von dem Aufsichtsrat fest¬

gesetzt : der Beschlußfafiung der Hauptversammlung unterliegt

heute lediglich die Verteilung des Gewinns . Da aber der Rein¬

gewinn in der Regel auf den Betrag zugeschnitten ist , der für
die Verteilung der vorgeschlagenen Dividende erforderlich ist ,
bedeutet die Neuregelung in der Praxis , daß die vom Aufgchts -

rat in Vorschlag gebrachte Dividende durch den Beschluß der

Hauptversammlung nicht mehr geändert werden kann . In der

liberalistischen Wirtschaft legte man sich bei der Bemeffung der

Dividende vielfach keine Hemmungen auf . Heute stehen aber die

staats - und sozialpolitischen Erforderniffe im Vordergründe , denen

sich die Aktionärrntereffen unterzuordnen haben .

j Msgesnche
Gold , Silber und

Brillanten tauft
Goldschmied I
Fuchs , Lang
gaffe 5 . Ank .-E
A u , C 41,10550

Altgold - , Silber¬
und Doublee - An -
kauf Weiler &
Co , Langgafie 6.
E . B . C 40 14405

Altgold , Silber
und Dublee kauft
Eoldschmiede -
meister C . Struck
Michelsberg 15
E B C 40 9004

Hrn . - Übergangs ,
mantel f . mittl .
Stat . , g . e„ gef .
Ang . M 718 TD

TV-Stiefel , g . e .,
Er . 37 , zu k. gef .
Ang . M 724 TV

Michelsberg 6

SCHÖNHEITSPFLEGE¬
PRÄPARATE

A
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Kurt . Gesunder kräftiger Stamm
kalter atigekommen . Doris Fuß ,
geb . Heerklotz , Seerobenstr . 31 ,
Karl Fuß , z . Z . Lazarett . Wies -
baden , den 11 . Februar 1942

Für die uns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken auf
diesem Wege herzlichst Ludwig
Kichert und Frau , Gertrud , geb .
Wagner , Röderstraße 34

Für erwiesene Aufmerksamkeiten
bei unserer silbernen Hochzeit
sagen wir auf diesem Wege
allen herzl . Dank . Eduard Cron
u . Frau , Wiesb ., Ludwigstr . 12

«
Am 19 . Januar starb in
einem Feldlazarett im
Osten infolge seiner

schweren Verwundung den
Heldentod für sein geliebtes
Vaterland , seinen Führer und
sein Volk mein über alles ge¬
liebter Mann , meines Kindes
treusorgender Vater , unser
lieber Bruder , Neffe , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Otto Baer
Gefr . in einem Art . -Reg .,

nach kurzer glücklicher Ehe
im Alter von 31 Jahren . Er
ruht auf dem Heldenfriedhof ,
in der Nähe , wo sein Vater
im Weltkrieg fiel .

In tiefem Leid im Namen
aller Hinterbliebenen : Lise¬
lotte Baer , geb . Haas , und
Kind Dagmar

Wiesbaden , den 11 . Febr . 1942 .
Karlstraße 26

Am Dienstagmorgen entschlief
sanft nach langem , schweren ,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden , unser lieber , einziger
Sohn

Fritz Lauth

im blühenden Alter von
21 Jahren . Wer ihn gekannt ,
wird unsern Schmerz er¬
messen .

In tiefer Trauer :
Seine Eltern Karl Lauth
und Frau Johanna

Wiesbaden , den 12 . Febr . 1942 .
Nerotal 71
Die Beerdigung findet am
Freitag , den 18 . Februar 1942 ,
vonn . 9 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Danksagung . Statt Karten .
Für die unserem lieben Ent¬
schlafenen , Herrn Christian
Maus , erwiesene letzte Ehrung
und für die uns bezeigte An¬
teilnahme , sowie Kranz - und
Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege allen unsern
tiefsten Dank .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lina
Maus Wwe . und Kinder

Wiesbaden , den 9 . Febr . 1942 .
Seerobenstraße 5

Danksagung .
All denen , die beim Heim¬
gänge unserer lieben Rose¬
marie so zahlreich in liebe¬
voller Weise unser gedachten ,
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Familie Edwin Carl
W .-Rambach ,
Ostpreußenstraße 23 , 1 .

fMlMWdoK
J Weibliche Pechne ^
Buchhalterin , ig . ,

perf . i .Durchschr .-
Buchf . , sof . o . sp .
gej . Karl Kopp ,
Nachf . , Wies¬
baden , Faul -
brunnenstr . 13 .

Mädchen oder
Frauen für ganze
oder halbe Tage
werden laufend
bei uns für unf .
Mineralwasser -
Fabr . eingestellt .
Vorstellung tägl .
non 9— 12 Uhr .
F Wirth , Kom ..
wes . . Wiesbaden ,
Sm Eüterbahn -
Hos -West , 3 . La¬
gerhaus .________

Wir suchen sür
unsere Fabrik d
Getränke - In¬
dustrie mehrere
weibliche Arbei¬
terinnen s ganze
od halbe Tage .
Ang G 714 TV

Eia Lehrmädchen
für unser Atelier
zum 1. 4 . 42 od .
früher gesucht .
Köhr - Hüte Ee -
schw . Hoffmann ,
Langgasse 3 .

2 Zimmermädchen ,
2 so¬
fort ges Hotel
Metropole Wies -
baden Wilhelm -

strotze 10 .

Anlernmädchen f .
sofort od . später
gesucht . Färberei
u . chein Reinig .
O . Heeschen , W -
Biebrich , Bernh .-
May -Stratze 32 ,
Telefon 60476 .

Köchin zum 1. 3 .
f . bess . Eutshaus -
halt , N . Wiesb .,
gesucht . Ang . u .
A 990 an T . -Vl .

Dame , in Haurh .
u . Krankenpflege
erfahren u . gern
tätig , i . gepflegt .
Haushalt (Herr
herzleid . ) bald ,
gesucht . Anged .
unter T 723 an
den Tagbl .-Verl .

Hausgehilfinnen
zum bald , Ein¬
tritt ges . Ludwig
Eibach Haus im
Tennelbach ,

Hausgehilfin , in
allen Haurarb
erfahren , zum
15 Febr oder
1. Marz gesucht
Thiel . Adolfs -
berg 1__________

Hausgehilfin ,
bessere , in ge¬
pflegten Haush .
zum 1. 4 . gesucht
Tel . 59726,853 .

Sine Hilf - für
Hausarbeit des
tagsüber oder
einige Stunden
des Tages für
läng . Seit gesucht
Taunusstr . 6 , 1.

Heute verschied plötzlich u
unerwartet mein innigstge -
liebter Mann , mein lieber
Vater , Herr

Kurt Siebert

In tiefstem Leid : Cläre
Siebert , geb . Schroot ,
Heinz Siebert

Wiesbaden , den 9 . Febr . 1942 .
Marktstr . 9
Die Trauerfeier findet am
Samstag , 14 . Februar , vonn .
10J .5 Uhr in der Kapelle des
Südfriedhofes statt

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme beim
Hinscheideu unserer lieben ,
unvergeßlichen Mutter , Frau
Lina Meyrer Wwe ., die Kranz -
und Blumeuspenden , sowie
allen denen , die ihr das letzte
Geleit gaben , sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Karl ,
Konrad u . Alfred Meyrer

Wiesbaden , den 9. Febr . 1942

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme , sowie für
die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden , die uns beim
Heimgang unseres lieben
Vaters , Herrn Philipp Ott , zu -,
teil wurden , sagen wir unseren

"

aufrichtigen Dank .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : An ton Ott

W .-Frauenstein , Burgstr . 25 .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem
Heimgange unseres lieben ,
unvergeßlichen Kindes Lothar
Ludw . Stark , sowie liir die
zahlreichen Blumen - u .Kranz
spenden unseren innigsten
Dank .

In tiefster Trauer : Familie
Philipp Stark nebst Ange¬
hörigen .

W .-Sonnenberg , 10 . Febr . 1942
Rambacher Straße 1.

Danksagung . Statt Karten .
Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , welche uns
bei dem Heimgang unserer
lieben , teuren , unvergeßlichen
Entschlafenen , Frau Maria
Börner , geb . Weidner , in Wort
und Schrift so liebevolle und
wohltuende Teilnahme er¬
wiesen haben , sagen wir hier¬
mit unseren aufrichtigsten
Dank .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen : Georg Börner
und Sohn Willy , nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden , den 7 . Febr . 1942 .
Bömerberg 24 , Schachtstr . 24 .

Danksagung .
Allen , die uns ihre aufrich¬
tige Teilnahme während der
Krankheit und beim Heim¬
gänge unserer lieben Ent¬
schlafenen erwiesen haben ,
sagen wir unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Familie
K . Dadischeck .

Eschborn .

Danksagung .
Für die erwiesene innige Teil¬
nahme , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden ,
beim Hinscheiden unseres lie¬
ben Kindes , Wendel Kleber
und allen , die ihm das letzte
Geleit gaben , sagen wir un¬
seren herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz : Wilh .
Kleber u . Frau Rosa , geb .
Kettenbach u . Tochter Anita

W .-Igstadt , Gartenstr . 13

Danksagung . (Statt Karten .)
Für die überaus zahlreichen
Beweise innigster Teilnahme
durch Wort und Schrift , so
wie die vielen Kranz - und
Blumeuspenden , die uns bei
dem Heimgange unserer lie¬
ben Entschlafenen , Frau Wil¬
helmine ' Eckhardt , geb . Nickel ,
entgegengebracht wurden , sa¬
gen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank .

Geschw . Eckhardt .

W -Sonnenberg , den 10 . 2 . 1942
Platter Straße 2 •

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme an dem
Schmerz über den Verlust
unserer lieben Frau , Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter .
Schwägerin und Tante , Frau
Christine Hillesheimer , sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

Georg Hillesheimer , Karl
Hillesheimer , Ludwig Hilles¬
heimer und Frau , Edith
geb . Amthor .

Wiesbaden , den 9 . Febr . 1942 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters und Groß¬
vaters Herrn Heinrich Müller
sagen wir hiermit herzlichen
Dank .

Frau Melanie Müller , geb .
Walter , Dlpl . - Ing . Oskar
Müller u . Frau Wilhelmine ,
geb . Schnaas , Rich . Schrank
n . Frau •Irma , geb . Müller ,
Aug . Neu u . Frau Therese ,
geb . Müller , Dr . Carl Kreckel
und Frau Lieselotte , geb .
Müller , und 4 Enkel

Wiesbaden , den 10 . Febr . 1942 .

Ein Sterbefall verursacht mühe¬
volle Wege und große Kosten .
Wir nehmen Ihnen beides ab
durch den Abschluß einer Feuer¬
bestattungs - Versicherung oder
Sterbegeld -Versicherung bis RM
2000 . — bei freier Wahl der Be¬
stattungsart . Wenden Sie sich
vertrauensvoll an die Groß¬
deutsche Feuerbestattung V . V .
a . G . Scbwalbacher Straße 2 ,
Telefon 25800 . _______________

Bestattungen A Limbarth Ellen
bogengasse 8. Anruf 27265 .

Bestattungsgeschäft Lind . Stein
gasse 18 . Telefon 23223 .

Bestattungsanstalt Georg Gasser .
Bleichstraße 41 . Anruf , 22451 .

Bestattungsanstalt Lamberti ge
gründet 1871 Leichentransport .
Scbwalbacher Str 67 Anr 24351

Hausgehilfin zur
Mithilfe in ge¬
pflegtem Etagen -
haushalt baldigst
gesucht . Vorzu¬
stellen tn . Zeug -
niss . b . Seyberth ,
Adler - Apotheke ,
Kirchgaffe 40 .

Alleinmädchen ,
tüchtig , ehrlich u .
durchaus zuver¬
lässig , in Etag .-
Haushalt sofort
oder später ge¬
sucht Möhring -
strahe 7 , 1 . St .
Telefon 20163 .

Gröberes Industrieunternehmen im
Rhein - Main -Eebiet sucht für seine
Verficherungsabteilung eine Büro¬
kraft zur Bearbeitung der einschl .
Büroarbeiten . Bewerbungen mit

Zeugnisabschriften , Lichtbild unter
Angabe des frühesten Eintritt¬
termins und der Gehaltsansprüche
erbeten unt . Z 591 an Tagbl .-Verl .

Hausangestellte ,
d . koch, kann , in
Dauerstellung , o .
Monatshilfe v .
^ 10 - 1 Uhr tgl .
nutzer Sonntags ,
z. 15 . März od .
1. April i . gepfl .
Haush gebucht .
Bewerb , wollen
sich tel . u . 26395
Steubenstr . 4 , 1
anmelbejt .

Mädchen o . Frau
zum Beihelfen t .
Kochen gesucht .
Dotzheimer
Strahe 31 , 1.

Buchhalterin aus der Tertil - oder
Bekleidungsbranche , i . absolut selb -

ständ Vertrauensstell sofort oder
später ges Angeb . u . T 694 T .-V .

Hilfsarbeiterinnen in Dauerstellung
gesucht ( evtl auch für halbe läge )
Dampfroaschanstalt Rund , Riehl -
stratze 8 .

Ordentliche Frau
zum Sauberhalt ,
von Büro - und
Fabrikräum . ge¬
sucht . Näh . zu er¬
fragen b . Krebs ,
K .-Fr .-Ring 76 .

Seruierfräulein , perfekt , mit guten
llmgangsformen , zum 1. März 1942
ges . llbrturm , Wiesb Marktstr . 15

Frauen , mehrere tüchtige , für alle
Haus - und Küchenarbeiten stellt
sofort ein „ Mutter Engel "

, Lang¬
gaff 52 .

Stundenfrau ,
sauber , ehrlich , f .
1 Std . tägl . vor¬
mittags o . nach¬
mittags in ge¬
pfl . Haush . ges .
Weftendst .37,2 i .

Alleinmädchen ,
zuverlässig , mit
gut . Kochkenntn .
in gepfl . frauen¬
losen Haushalt
zum 1 . März ge¬
sucht . Angeb . u .
L 722 an T -Vl .

Alleinmädchen od .
Stundenfrau zu -
verl . . z. 15 . 3 . ges .
Adolisallee 20 P .

Stundenfrau , täglich vormittags
einige Stunden gesucht . Dr . Dick
Taunusftratze 57

Reinemachefrau für ganze Tage ges
Vürzustellen oorm . zwische 10 und
12 Uhr Karzentra . Kirchgaffe 45 .

Stundenfrau 4x
2 Stunden tn d .
Woche ges . Stein
Bismarckr . 12 , 3

Monatssrau täg¬
lich 3— 4 Stund
sofort gesucht
Voigt Bismarck -
ring 3 , 2 .

| iliännlid)? Personen |
Fachmann für

Baumfchnitt ge¬
sucht . Angeb . u .
E 724 an T .-Vl .

Saubere Stunden¬
frau s. 2 -3 Tage
einige Vormitt . -
Stunden gesucht .
Reudorf , Guten -
bergplatz 2 .

Znoerl . Mädchen
als Stütze im
Haushalt sofort
ges . Tel . 24005 .

Waschfrau für jed .
Montag f . halb .
Tag ges . Bohl -
mann , Rerotal 73

Waschfrau f . Pri -
vathaushalt ge¬
sucht . Kost kann
i . Haushalt ein¬
genommen werd .
An geb . u . E 727
an Tagbl . -Verl .

Heizer sür so¬
fort gesucht
Heinrichsberg 4 .
Telefon 27315 .

Hausbursche und
Hilfsarbeiter ,
auch alt . Kraft ,
sofort - gesucht .
Jacob Post ,
HochstSttenstr . 2 .

Alleinmädchen od .
*/i Tagmädchen ,
welches kochen
kann , zum L 3.
oder später ge¬
sucht . Dr . Struck ,
Humboldtstrahe
Nr . 26 , 1. Stock .

Stundenfrau , nur
rnverläffig , ges .
Menges , Markt¬
platz 11 , 2 .

Putzfrau , sauber ,
sof . ges . Grase ,
Bahnhofstratze 1

Zur Unterstützung
d . Eeschäftsleitg
wird tüchtiger
ruverläff . Kauf¬
mann gesucht
Es haben ■ nur
Angebote Zweck ,
die einen Ueber -
blick über d bis¬
herige Tätigkeit
geben unter An¬
gabe 6 genauen
Eehaltsansprüche
nebst Beifügung
von Zeugnis¬
abschriften und
eines Lichtbildes
u , F 714 T -Vl

Laufjunge , d . auch
andere leichte
Arbeit verrichtet
ganz - oder halb¬
tags ges . Adler -
Apotheke , Kirch -
gasie 40 .

Expedient , «ächt . ,
erfahren u zu¬
verlässig . in aus »
bausäh . Position
gleicher Art bald
od . spät gesucht .
Nur ganz aus¬
führliche Angeb .
nebst Lebenslaus ,
Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften u .
genauer Angabe
d Gehaltsanspr
erbeten u H 714
an Tagbl . -Verl .

Kraftfahrer ,
Abfüllei . Lager¬
arbeiter gesucht .
Nero -Quelle ,
Sedanstratze 3.

Mann oder Frau
zum Säckeflicken
gesucht Näheres
Jol .Anders u .Co
Kohlenhandels -
geselllchaft .Wies -
baden . Wilbelm -
stratze 44 . Tele¬
fon 23224 .

Bettstelle 7 Mk . ,
Zimmerlüster 10
Mk7

"
zu verkauf .

Weftendstrah ^ 3 ,
Vdh . 1. St . lks .

Küche 25 , Anrichte
10 , Waschk . 18 ,
Betten 15 . Tisch -
mangel 15 Mk .
zu verkaufen
Holland , Sedan -
straße 5 .__________

Leere Kisten , zum
Einkell . geeign ,
zu verk . Preis
4 .50 Mk . .Droste ,
Dotzheimer Str .
31r ^ 3 .________

IInlmiA ]
Prioat - llnterricht

in Kurzschrift bis
zur Redeschrift
gesucht . Etwas
Kenntnisse oorh .
Ang . S 724 TV .

Kurzschrift -Unter¬
richt von jung
Mädel gesucht
Telefon 23608 ,

i Verloren « Gefunden |
Geldbörse

'
, bunt .«

braun , neu , mit
hohem Inhalt v .
Bäck Weygandt ,
Kl . Langgasse d .
Schützenhoipost
verloren . Gegen
hohe Belohnung
abzugeben bet
Haase , Hirsch -
graben 11 .

Zuchtperlenkette
aus dem Weg :
Thalia .Parkcafs ,
Bierst . Höhe ver¬
loren . Eeg . gute

Laufjunge sof od
’üätei gel Grase .
Bürobeksirrf ,
Bahnhofstratze I

Kaufmann , tüchtig , zur Unterstützung
der Eeschäftsleitung gesucht . Auch

Herren im Ruhestand kommen tN

Frage . Angebote mit genauer An -

gäbe über bisherige Tätigkeit und
Eehaltsansprüche erbeten n . A 989

an den Tagblatt -Verlag ._________
Monteur , älterer , zum Reparieren

elektrischer Haushaltgcräte gesucht .
Vorzustell zwisch 16 u . 17,30 Uhr
bei Elektrolux , GmbH . , Mainz ,
Walpodenstratze 3.____________ _______

Retuscheure , Porträtmaler für Ver -

grötzerungen (Printen ) sofort ge¬
sucht . Es wollen sich bitte nur solche
Kräfte melden , die schon in der
Branche länger tätig sind F . Kort -

hals , Berlin -Neukölln , Lenaustr . 5.

| r -Zim .-Wohnung ,

lagerung gesucht . Angebote
Lagerkläche u Preis unt . E
an Änzeigenfrenz , Wiesb . ,

36 ,

schrank , Herren -

12887
Lang¬

wert . , sch. Rosen¬
motiv , feineAur -
führung , Preis
80 Mk . , zu verk .
Ang . E 725 TV .

Lagerräume , trocken , für Papier -
laaerung gesucht . Angebote mit

Kn . -Sch » lranzen ,
Leder , gut erh . ,
zu k. ges . Preis -
ang . L 725 TV .

Kohlensäureflasche
f . private Zwecke
zu kaufen oder
zu miet , gesucht .
Ang . F 723 TV

Küchenherd , Rohr
links , Kleider -

Lausgärtchen für ; rnzug f . schl . F .
15 Mk . zu verk . । zu k. ges Johann
bei Pilz , Hall - j Seerobenstr . 16 ,
zarter Str . 3, 3 . | Gartenh . 3 . St .

nw . 38 .- , u . 6t .
D .-Halbsch . 35 -36
gelt . , 12 . - , zu ver¬
kaufen . Näheres
Tagbl .-Verl . Ke

Filet -Tischdecke ,
rund , 150 cm 0 ,
cremefarb . , neu -

Eidechsl . -Pump » ,
neuro . , mit hoh .
Abs ., Er . 4 -4 , g .
gleichro Stratzen -
oder Sportschuh «
Er . 5 % zu tausch ,
od . zu kauf . ges .
Vogel , Vierstadt ,
Langgaffe 10 .

AavsgMe

Dame , gebildet ,
älter , s. Schreib -
malchinenarbett
bei sich i . Hause .
Ang . u . B 714
an Tagbl ^ Verl ,

Hausgehilfin , alt .
Frau , sucht Stell ,
tn gepfl . , auch
ftauenL Haush .
Ang . D 728 TV

[ Männliche Personen^
Bäcker sucht Arb .

Angeb . u . E 728
an Tagbl . -Verl .

» ermtetunBen ]
Zimmer , 2 Belten ,

frei . Dotzheimer
Strahe 31 , 1.

Wohn -Schlafzim . ,
g . möbl . , 2 Bett ,
z, 15 . 2. z. vm .
Röderstr . 40 , 2.

Grundstück mit
Wohng . u . sonst .
Räumlichkeit , od .
solches , roo man
sich etwas bauen
kann , z. k. ges .
Ang . 8 717 TV .

। Mäuse |

Bad , Zentr . -Hz .,
Gegend Franfs .
u . Parkstr . , ge¬
sucht . , Eilanged .
u , S 723 T .-Vl .

3-Zim .-Wohnung
in gutem Hause
sof . o . spät . ges .
Ang . M 725 TV .

2— 4-Zim .-Wohn „
mit Bad , leer o .
möbliert , gesucht .
Ang . A 994 TV .

Belohn , abzug .
auf Fundbüro ,

K - rallenkette , 2t .,
Dienstag mittag
verl . Da teures
And ., ro . umAbg .
gegen gute Bel .
geb . Schneider ,
Knausstr . 1 , P .

Perlenkette ,3reih .,
ro ., Mi Ab . im
Ref . -Th . i . Toil .
verl . Mitteilung
u . W 727 T .-V .

2 Brötchen -Körbe
Dienstag gegen
12 Uhr verloren
v . Hellmundsti . ,
Coulinstr . , Saal -
gaffe . Gegen Be¬
lohn . abzugeben
Fundbüro od . b .
Metzger Horn ,
Ecke Schmalbach .
und Rödersträhe

tHeiMku 1
mtsgerichisrat ,

47 180 , s. schlank ,
dbld . , sucht Dame
um 40,175 ( kin¬
derlose Witwe ) ,
zw . Heirat . Zu¬
schriften erbeten
unter W 725 an
den Tagbl .-Verl .

Besonnt . Lebens¬
abend in Harm .
Ehe sucht fein «
geb . Nordd 50 . ,
eleg .Heim , Wies¬
baden , m . seriös ,
ölt . Herrn von
Charakter und
Herzensg . , Akad .
beoorzitgt , nicht
Bedingung . An -
geb , F 725 TV .

öteUeugesuäie

Weibliche Persoim

Sportwagen ,
Peddigrohr , und
D .-Stiefel , 36 -37 ,

Kinder - Dreirad ,
Holländer oder
Klein - Fahrrad
u . and . Spielzeug
f. 3jähr . Jungen
zu kauf , gesucht .
Ang . E 720 TV

Faltboot o . leicht .
Holzboot , Ein -
oder Zweisitzer
zu kau, , gesucht
Telefon 60476 .

Packlisten lausend
zu tauf , gesucht .
I . & E . Adrian ,
Bahnhofstratze 17
Fernspr . 59226 .

1 Ruhbaum -Bett
m . Sprungrahm .
f . 30 RM zu vt .
Steingasi « 32 , 1.

D .-Skischuhe ,Wer tauscht Woh¬
nung Limburg -
Wiesbaden oder
Umgebung ? An¬
gebote u . A 993
an Tagbl -Verl .

s Zmodili »

2— 4 -Fam .-Haus
m . neuztl . Einr .
u -. gr . Garten , a .
Stadtrand , mgl .
Höhenlage , oder
in näh . Umgeb ,
von Eelbstkäufer
gesucht . Anzahl .
30 - 40 Mille .
Ang . F 727 TV

gaffe 4 .___________
'^

'
ohMgstaM |

Wiesb .— Berlin .
Biete 4 -Z .-W .
m . Etagenheiza . ,
3 . Etage . Suche
gleichwertige in
Bln .-West . Ana .
u . B 725 an TV

Tausche m . 1 Zim .
und Küche mit
einer 2 -Zimmer -
Wohn . Ang . u .
K 724 an T -D

Zeitungsträger ( innen ) f . tägl und

Zeitschriftenträg . ( Ix wöchentl . l , a .
als Nebenbeschäftig . mögl . , gesucht .
Franks Zeitg . , Wbd . , Wilhelmstr .60

Wachmänner , einige zuverlässige ,
für sofort gesucht . Wiesbadener
Wach - u .Schlietzgesellschaft , Schiller -
plgtz 2 , Ruf 278 32 .

Wohnschlafzimmer
g . mbl ., gr , son . ,
Heiz . , sl . Waffer ,
Bahnhofsn . , ge -
psl . Haush . , nur
a . bet . Ehep . z. v .
Adr . T .-V . Kd

Laden mit 2Zim .-
Wohnuna u . co .
Zubeh . ( auch als
3 -Zim .-Wohnung
geeignet ) zum
1. März in Bieb¬
rich zu vermiet .
Räume werden
neu hergerichtet .
Preis ca . 60 M .
Ang , A 984 TV

Mtgesiilhe |
1— L-Z .-Wohnuna

sofort o . ab 1. 3 .
gesucht . Ana . u .
W 726 an T .-V .

Zimmer , gut mbl .
am liebsten Kur¬
viertel , zum 1. 3 .
v . Dame gesucht .
Ang . H 718 TV

Zim . , mbl .. Nähe
Taunusstr . oder
Umg . , z. 1. 3 . 6 .
ber . Dame ges .
Preis 30 -40 Mk .
Ang . B 724 TV .

Zimmer , möbliert
m . flieh . Waffer ,
Zentralhz . Bad ,
von berufstätig .
Dame ges . Ang .
m . Preisangabe
unter G 727 an
Tagblatt -Verlag .

Zimmer , g . möbl .
Nähe Bähnh . o .
Wilhelmstratze ,
m . Kochgelegen ,
beit , z. m . ge [.
Ang . M 726 an
Tagbl .-Verlag .

1 Zimmer mit
2 Betten und
Kochgelegenheit ,
sucht Frau nut
2 Mädels , 7 u .
8 Jahre alt .
Ang . u . B 726
an Tagbl . -Verl .

Büro - Räume in
guter finge ges .
Ang . m . Preis
u . D 725 a . TV .

’ aplerabfälle besoud alte Akten ,
kauft Martin Gauer , Helenen -
straße 18 , Ruf 26832

Gemälde , nur ^rftklaff . zu kaufen ge¬
sucht . Name des Malers und An¬

gabe der Darstellung erbeten an
Galerie Degenhardt . Wupp .-Barmen ,
Germanenstratze 49 .

Briesmarkrn -Ankauf e , Sammlungen
und besseren Einzelmarken Brief -
markenhaus Dr Becker . Langgaffe 56 ,
Telefon 26683 _________________

Doppelbett , sehr guterhalten , in
Messing oder Holz mit Matratze
zu kaufen gesucht . Angebote mit

Preis unt . w 724 an Tagbl .-Verl .

Eichen - und Buchenknüppel , sowie
Stock - und Wurzelholz , kauft jedes
Quantum Über 25 Zentner Groß¬
wäscherei Dörr , Wiesb .-Bierstadt ,

Telefon 251 37 .
Weinfässer zu k.

gesucht . Zapf ,
Saalgasse 32 . —
Telefon 27847 .

Werde Mitglied
der NSV .

^ -M .LmpWW |
Wandgasbadeofen

gut erhalten zu
kaufen gesucht
Schützenstr .18 , P

Perf . Büglerin s.
Privatkundschafr .
Ang . T 716 TV .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangel . Kirchengemeinde W .-

Kloppenhelm . Am 1. Febr 1942
war die letzte Rate Kirchen¬
steuer 1941 fällig . Alle noch im
Rückstand Befindlichen werden
hiermit an die Zahlung gemahnt .
Nach dem 20 . Febr beginnt das
Finanzamt mit der Beitreibung .
Der Vorstand der Evang . Kir¬

chengemeinde W .-Kloppenheim .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Nette modische Kleinigkeiten
sind heute wichtiger denn je , da
sie oft einem einzigen Kleid ein
verändertes Aussehen verleihen
und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage

'

versetzen , immer geschmackvoll
und abwechslungsreich geklei¬
det zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futter¬
stoff - u . Modenhaus Karl Kopp
Nachf . , Inh . Wilh . Junginger ,
Faulbrunnenstr - 13 , Ecke Schwal -
bacher Straße .

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias ,
Gelenkentzündungen u . anderen
nervösen Schmerzen , bringen

Solfatanschwefelbäder dauernde
Schmerzlinderuirg . Echt zu
haben nur beim Fachdrogist
Seyb , Rheinstraße 101

Briefmarkenstube E . Selb , Wies¬
baden , Kleine Burgstraße 5

Gegen Pickel , Mitesser , unreine
Haut Kräuter -Kosmetik Char¬
lotte Meentzen , Helene Peupel -
mann , Wiesbaden , WUhelmstr .
Nr . 60 , 2 . Tel . 23917

Rundfunkgeräte werden in eige¬
ner Werkstätte gründlich und
gewissenhaft repariert . Radio -
Leffler , Kirchgasse 22

Piano -Schmitz : Mietinstrumente ,
Ankauf gebrauchter Klaviere .
Reparaturen und Stimmungen .
Rheinstraße 52 , Telefon 23711

Altgold , Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18
( G . B . C . 28157 )

Kammei , das Fachgeschäft für
Dauerwellen — Haarfärben .
Taunusstraße 14 , Fernruf 22978

Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr .
Nr 9 Tel . 59446 , 23847 , 23848, .
23849 , 23880 . Spedition , Möbel¬
transport , Lagerhaus .

Färberei Döring färbt und rei¬
nigt schnell und preiswert . Fili¬
alen : Taunusstr . 26 , Luxemburg¬
platz 5, Betrieb und Annahme :
Dotzheimer Str . 62 , Fernr . 26149

Für scharfen Blick sorgt Käper -
nick . Langgasse 17 .

Seit 1864 J . n . G . Adrian , Spedition
Möbeltransport , Lagerung , Fern¬
sprech -Sammel -Nr . 59226

W .HInnenberg K . G . Langgasse 15,
Tel . 59416 . Rundfunk Reparatur .

Das gute Bockenheimer Brot !
Nährkräftig , schmackhaft , be¬
kömmlich Verkaufsstellen tn
allen Stadtteilen . Bockenheimer
Brotfabrik , Wiesbaden .

Rückgratverkrümmung - 30jähr .
Erfahrung ! Lehrreich . Buch m .
überzeug Erfolgebildern , kos¬
tenlos 8 Tage zur Ansicht F .
Menzel , Stuttgart 32 , Hegelstr .
Nr . 41

Kinderpflege - Artikel kauft man
in den Fachdrogerien Wissen ,
K .- Fr .Ring/Luxemburgstr ., Götz ,
Dotzheimer Str . . Ecke Loreley -
ring , Schneider , Römerberg 2 -4

Möbelaufbe Währung im beson¬
ders eingerichteten Lagerhaus
Wiesb . Möbelheim L Retten -
mayer G . m . b . H ., Bahnhof¬
str . 27 , Fernr . 59816 , 27012 , 27115

Damensalon Jacobshagen , Kranz¬
platz 3/4 . Anruf 25291 , empfiehlt
Dauerwellen und Haarfärben

Klavierstimmer (staatl . geprüft )
und Reparateur empfiehlt sich :
Job . Geiß , Roonstr . 12 Tel 20109

Zur Trauer Schwarzfärben in
kürzest . Zeit , Färberei Capftaln ,
Obern Reinigung . Yorkstr 17,
Tel . 25186 u Taunusstr 1. Tel .
Nr 23480

__
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